
Das Dorfplatz-Fest des Verschönerungsvereins Oberes Swistbachtal (hier einige Vor-
standsmitglieder) lockte viele Besucher jeder Generation nach Holzweiler. Die hervorra-
gende Stimmung bewies eindrucksvoll, dass die Mischung aus Heimatpflege, Brauchtum 
und geselligem Miteinander in Holzweiler bestens funktioniert.� Foto: Klaus Angel
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	■ Feuerwehr lockt Hunderte zum Jubiläum
Lantershofener Löschgruppe feierte 100-jähriges Bestehen

LANTERSHOFEN. TW. Einen 
solchen Andrang haben sie bei 
der Lantershofener Feuerwehr 
selten erlebt: Das Feuerwehr-
fest zum 100-jährigen Beste-
hen lockte an zwei Tagen Scha-
ren von Gästen zum Festplatz 
vor dem Spritzenhaus. Kein 
Wunder, hatten sich die Wehr-
leute zu ihrem Jubiläum doch 
ein buntes Programm einfallen 
lassen. So wurde aus dem 
einstigen Dämmerschoppen 
nun ein musikalischer Som-
merabend mit Live-Musik. Zu 
hören waren „Jeckediz“ aus 
der nahen Kreisstadt, die dank 
eigener Wehrmänner in ihren 
Reihen eine große Nähe zu 
Feuerwehren haben. Rund 
zweieinhalb Stunden lang hiel-
ten die fünf Musiker die Menge 
aus mehreren hundert Besu-
chern auf Trab, sorgten für wip-
pende Füße und ließen auf dem 
Festplatz einen großen Chor 
erschallen.
Aber auch der Tag der offenen 
Tür am Sonntag erlebte einen 
traditionell guten Besuch, ka-
men doch schon am Morgen 
zahlreiche befreundete Wehren 
zum Gastbesuch. Auf dem Ta-
gesprogramm stand am zwei-
ten Festtag eine Fahrzeug- und 
Geräteschau, aber auch ein 

großes Kinderprogramm. Bei 
strahlendem Sonnenschein 
konnten sich die Kids so richtig 
austoben, besonders die Was-
serspiele mit der Kübelspritze 
kamen an.
Mit der Unterstützung aus Rei-
hen weiterer Lantershofener 
Vereine gelang es dem Team 
der Wehr dazu, die Besucher-
schar rund um die Uhr zu ver-
köstigen. Dass schon am 
Samstag an den Theken Nach-
schub geordert werden muss-
te, zeigt, dass die Menschen 
gerne zum Sommerabend ge-
kommen waren. Tags darauf 
lockten dann Mittagstisch und 
ein üppiges Kuchenbuffet.
Bewusst hatten die Wehrleute 
um Löschgruppenführer Mat-
thias Schäfer auf ein offizielles 
Rednerprogramm verzichtet, 
sie wollten lieber die Bevölke-
rung bespaßen, was auch ge-
lang. Natürlich kamen Bürger-
meister Achim Juchem, 
Wehrleiter Achim Klein und 
Ortsvorsteher Marco Böhm 
ebenfalls zu den Feiern und 
mischten sich unter die Fest-
gäste. Diese konnten sich an-
hand einer großen Festschrift 
über die Geschichte der Wehr 
und ihren aktuellen Stand 
informieren.

Der ehemalige Löschgruppenführer Rolf Ahrend (r.) stiftete einen St. 
Florian fürs Spritzenhaus.� Foto: privat

Beim Malwettbewerb wurde unter allen Teilnehmern eine fette 
Traumtorte verlost.� Foto: privat

Live-Musik mit Jeckediz lockte halb Lantershofen zur Feuerwehr.
� Foto: Weber

	■ Dorfplatz-Fest in Holzweiler
HOLZWEILER. (kan.) Das Dorf-
platzfest des Verschönerungs-
vereins Oberes Swistbachtal 
lockte viele Besucher nach 
Holzweiler. Von der jungen Ge-
neration bis zu den Dorf-Vetera-
nen war jede Altersklasse 
vertreten.
Seit seiner Gründung im Jahr 
1968 pflegt der Verschöne-
rungsverein das Erscheinungs-
bild rund um den Ort. Und die 
Bilanz lässt sich sehen: Die 
Swisttal-Hütte oberhalb von 
Holzweiler steht seit dem Wie-
deraufbau 2008 wie eine Eins, 
das Jugendheim glänzt moder-
nisiert, der Dorfplatz in Esch be-
kam frische Impulse und das 
Heiligenhäuschen zwischen 

Holzweiler und Vettelhoven ver-
dankt seine Existenz dem Enga-
gement des Vereins.
Doch Ausruhen kommt für die 
Ehrenamtlichen nicht infrage. 
Aktuell richtet sich die volle Auf-
merksamkeit auf das „Leucht-
turmprojekt“: die historische 
Josefskapelle. „Ein Großteil un-
seres Engagements steckt in 
der Erneuerung des Erschei-
nungsbildes der Josefskapelle 
und der dazugehörigen Anla-
ge“, betonte denn auch Vor-
standsmitglied Christoph von 
Pupka.
Der Kreis Ahrweiler steuert zwar 
bereits Fördergelder bei, doch 
eine nachhaltige Sanierung ver-
langt mehr als nur dieses Start-

budget. Aus diesem Grund 
wandert der Reinerlös des 
Sommerfestes/Dorfplatzfestes 
direkt in die Aufwertung des 
Kleinods. Weitere Spenden sind 
ausdrücklich erwünscht, denn 
jeder Euro hilft, die Kapelle für 
kommende Generationen zu 
sichern.
Neben der Spendenkasse hat-
ten die Organisatoren zum Fest 
noch ein zweites Ziel vor Augen: 
die eigene Vereinszukunft. Denn 
so verlässlich die Ehrenamtli-
chen seit 1968 schrubben, zim-
mern und pflegen: Vereinsarbeit 
verjüngt sich selten von allein.
Mit dem Fest wollte sich der 
Verein erneut der breiten Öffent-
lichkeit in den Orten des Oberen 

Swistbachtals präsentieren und 
neue Mitglieder werben. Die Lo-
gik dahinter: Wer auf der Fest-
bank gemeinsam lacht und an-
stößt, lässt sich beim nächsten 
Pflegeeinsatz an der Kapelle 
womöglich auch leichter für die 
Harke begeistern. Ob diese Vor-
gehensweise tatsächlich zu vol-
len Mitgliedsbüchern führt, wird 
die Zukunft zeigen. Fakt ist: Die 
hervorragende Stimmung be-
wies eindrucksvoll, dass die Mi-
schung aus Heimatpflege, 
Brauchtum und geselligem Mit-
einander in Holzweiler bestens 
funktioniert.
Kontakt: 
Christoph von Pupka: 
0152 / 24436351
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	■ Sitzung des Ortsbeirates Birresdorf
Am Mittwoch, den 12. August 2026, um 19:00 Uhr, findet im Feuer-
wehrhaus in Grafschaft-Birresdorf eine öffentliche Sitzung des Orts-
beirates Birresdorf statt, zu der Sie hiermit herzlich eingeladen 
werden.
Tagesordnung
1. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung des Ortsbeirates 

Birresdorf am 04. August 2025
2. Genehmigung der Niederschrift der gemeinsamen Sitzung des 

Bauausschusses, des Umweltausschusses und des Ortsbeira-
tes Birresdorf am 16. April 2026

2. Verkehrsberuhigung im Einmündungsbereich L79 / K40
3. Halteverbot in Birresdorf, Talstraße
4. Umgestaltung der Gemeindekarte (Standort Bushaltestelle 

Berkumer Straße)
5. Informationen des Ortsvorstehers
Im Anschluss an die öffentliche Sitzung des Ortsbeirats haben die 
Bürgerinnen und Bürger Gelegenheit, sich mit Fragen und Anregun-
gen an den Ortsvorsteher und die Ortsbeiratsmitglieder zu 
wenden.

gez.
Uwe Igelmund
Ortsvorsteher

	■ Sitzung des Ortsbeirates Vettelhoven
Am Montag, dem 12.08.2026, um 19.30 Uhr, findet in der Kaiser-
halle, Mittelstraße 3, 53501 Grafschaft-Vettelhoven, eine öffentli-
che Sitzung des Ortsbeirates Vettelhoven statt, zu der Sie hiermit 
herzlich eingeladen werden.
Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Ortsbeiratssit-

zung vom 30.03.2026
2. Bericht über (jüngst) erfolgte und in der Umsetzung befindliche 

(Bau-)Maßnahmen im Ortsbezirk (u.a. Kaiserhalle, Kinderspiel-
platz, Bildstock Escher Straße, Regenrückhaltung im Wald, 
Status quo „Bäckereifiliale“)

3. Errichtung eines Bolzplatzes in der Ortslage
4. Verwendung einer Spende i.H.v. 5.000 € für Kinder und 

Jugendliche
5. Die neuen Förder- und Zuschussrichtlinien der Gemeinde Graf-

schaft – Information und Anträge
6. Haushalt 2027
7. Informationen des Ortsvorstehers
Im Anschluss an die öffentliche Sitzung haben interessierte Vettel-
hovener Bürger und Bürgerinnen Gelegenheit, sich mit Fragen und 
Anregungen an den Ortsbeirat zu wenden.

gez.
Dr. Dr. Franz J. Schneider

Ortsvorsteher

	■ Sitzung des Ortsbeirates Karweiler
Am Donnerstag, den 20.8.2026, um 18.30 Uhr, findet in der Alten 
Schule, Lantershofener Straße 9, in Grafschaft-Karweiler eine öf-
fentliche Sitzung des Ortsbeirates statt, zu der Sie hiermit herzlich 
eingeladen werden.
Tagesordnung
1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Ortsbeiratssit-

zung vom 16.7.2026
2. Antrag auf Entfernung des Straßenbaumes „Im Wiesenthal 22“
3. Neuanlage Grünfläche Weierstraße nach Entfernung der 3 

Birken
4. Abstimmungen zur Durchführung einer Ortsbesichtigung mit 

möglicher Festlegung des Termins
5. Abstimmungen zur einer Gesprächs-/Austauschrunde mit den 

Ortsvereinen
6. Informationen des Ortsvorstehers
Im Anschluss haben die Bürgerinnen und Bürger die Gelegenheit, 
sich mit Fragen und Anregungen an den Ortsbeirat zu wenden.

gez.
Detlef Lypken

Ortsvorsteher Karweiler

	» Gemeindeverwaltung

	■ Sprechstunden des Schiedsmanns
Der Schiedsmann der Gemeinde Grafschaft gibt bekannt, dass 
Sprechstunden individuell nach Bedarf und Abspreche durchgeführt 
werden. Bitte melden Sie sich per E-Mail, telefonisch oder persön-
lich an.
Ort der Sprechstunde: Grafschaft-Ringen, Fauviller Ring 67. Der 
Schiedsmann ist telefonisch zu erreichen, Telefon: 02641 / 79849, 
E-Mail: Pohl.Alfred@T-Online.de, Internet: www.pohl-aw.de/
schiedsmann-grafschaft.

	■ Hilfe rund um das Thema „Rente“
Bei der Deutschen Rentenversicherung, der Gemeindeverwaltung 
Grafschaft oder den ehrenamtlichen Versichertenberatern der Deut-
schen Rentenversicherung erhalten Sie Hilfe rund um das Thema 
„Rente“.
Klärung von versicherungsrechtlichen Zeiten (Kontenklärung) 
und Beantragung der Rente
Wenn Sie von der Deutschen Rentenversicherung wegen der Klä-
rung Ihres Versicherungskontos angeschrieben wurden, Fragen zu 
Ihrem Versicherungsverlauf haben oder einen Antrag auf Rente stel-
len möchten, sind Ihnen Frau Schneider bei der Gemeindeverwal-
tung Grafschaft und die ehrenamtlichen Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung Bund, Herr Bender und Herr Flohe, 
gerne behilflich.
Eine telefonische Terminabsprache ist unbedingt erforderlich:
Anita Schneider, Gemeindeverwaltung Grafschaft: 02641/8007-36
Winfried Flohe: 02641/8907322
Erwin Bender: 02641/9095736.
Rentenberatung
Wenn Sie beispielsweise wissen möchten, wie sich freiwillige Bei-
träge auswirken, welche Art der Altersrente für Sie persönlich opti-
mal ist oder mit wie viel Rente Sie rechnen können, hilft Ihnen die 
Auskunfts- und Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung 
Rheinland-Pfalz, Breitestraße 10, 56626 Andernach, gerne weiter.
Eine Terminvereinbarung unter der Telefon-Nummer 
02632/920-0 ist zwingend erforderlich!

	■ Streuobst retten mit der 
Ernte-Aktion „Gelbes Band“

Die Gemeinde Grafschaft nimmt teil an der Ernte-Aktion „Gelbes 
Band“.
Jedes Jahr bleiben zahlreiche Früchte auf Wiesen und Feldrainen 
hängen und verderben. Mit dem „Gelben Band“ macht die Ge-
meinde jene Bäume sichtbar und lädt dazu ein, die Früchte zu 
pflücken und sinnvoll zu verwerten.
Das gelbe Band signalisiert: Hier dürfen die Früchte ohne Rück-
sprache und für den eigenen Bedarf gepflückt und bereits von 
diesem Baum gefallenes Obst kostenlos aufgelesen werden.
Die Gemeinde selbst hat ca. 100 Bäume auf 15 Flächen markiert, 
die genauen Standorte finden Sie auf der Website der Gemeinde.
(www.gemeinde-grafschaft.de/lebenkultur/natur/ernte-aktion-
gelbes-band/ oder direkt über den QR-Code)
Wer Obst vom eigenen Baum für die Allgemeinheit zum Ernten 
freigeben möchte, kann dies durch Kennzeichnung mit dem gel-
ben Band tun. Genauere Informationen finden Sie auf der Ge-
meindewebsite oder Sie wenden sich an die zuständige Sachbe-
arbeiterin (denise.ockenfels@gemeinde-grafschaft.de).
Damit Sie und andere Freude an der Aktion haben, bitten wir Sie, 
folgende Verhaltensregeln beim Ernten zu beachten: Bitte ernten 
Sie ausschließlich von Bäumen und Sträuchern, die ein entspre-
chendes gelbes Band tragen. Nur diese wurden von den Besitze-
rinnen und Besitzern für die Ernte freigegeben. Und ernten Sie nur 
so viel, wie Sie tatsächlich verbrauchen können. Seien Sie acht-
sam gegenüber der Natur und respektieren 
Sie das Eigentum anderer. Gehen Sie behut-
sam mit den Bäumen um. Das Betreten der 
Flächen ist ausschließlich im Rahmen der 
Aktion gestattet und das Betreten der Flä-
chen erfolgt auf eigene Gefahr.

Die genauen Details finden Sie auf der Ge-
meindewebsite direkt über den QR-Code.

Öffentliche Bekanntmachungen
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Weiterhin sind Adriana Pfefferkorn und Mary Witsch
für Wünsche, Sorgen und Anliegen erreichbar.

Telefon (02641) 759860
Mail: aelterwerden-grafschaft@caritas-rma.de

Mehrgenerationen-Bistro (MGB)
Joseph-von-Fraunhofer-Straße 13
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Projekt »Älterwerden in der Grafschaft mitgestalten«Projekt »Älterwerden in der Grafschaft mitgestalten«
Pixabay_mohamed_hassan

Die Veranstaltung richtet sich
insbesondere an Seniorinnen
und Senioren, steht aber allen 
Interessierten offen.
Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich – Neugier genügt!

„Souverän digital – auch und gerade im Alter” lautet unsere Vortragsreihe, die Ihnen viele Tipps für
eine sichere Reise im Internet vermittelt. Um diese zuhause oder unterwegs anwenden zu können,
wird die praktische Umsetzung anhand von Beispielen einfach erklärt.

An jedem 2. Montag im Monat wird die Reise durch das Internet fortgesetzt und so werden wir
uns am 10. August 2026 um 14.00 Uhr mit den Themen „Kennwörter und Authentifizierung im
Internet” beschäftigen.

● Was ist ein sicheres Kennwort und gibt es das überhaupt?
● Was versteht man unter Zwei- oder Mehrfaktorauthentifizierung?
● Wie nutzt man Passwort-Manager?
● Welche Anmeldeverfahren gibt es beim Online-Banking?
● Diese und weitere Fragen werden anhand vieler anschaulicher und

praxisnaher Beispiele erklärt. 

Wie bei einer Stadtrundfahrt mit einem Hop-on Hop-off Bus können Sie jederzeit zusteigen. Jede
Station ist eine abgeschlossene Einheit und Wichtiges aus früheren Etappen wird wiederholt.
Daher sind auch Teilnehmende herzlich willkommen, die frühere Stationen ausgelassen haben.

In angenehmer Atmosphäre werden leicht umzusetzende, praktische Tipps & Tricks zum Schutz
persönlicher Daten, zum Umgang mit Passwörtern und zum Erkennen von Betrugsversuchen
vermittelt.

Internet-Sicherheit
einfach erklärt und
praktisch gezeigt!

Fragen sind
ausdrücklich erwünscht!

Souverän digital
● auch und gerade im Alter ●

10. August14.00 Uhr
im

MGB
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Gemeinsam möchten wir das Leben älterer Menschen in unserer 
Gemeinde bereichern. Ob Sie selbst Unterstützung suchen, sich eh-
renamtlich engagieren oder einfach in den Austausch zwischen Ge-
nerationen treten möchten – jede*r ist willkommen!

Machen Sie mit und helfen Sie uns, die Grafschaft noch lebenswer-
ter zu gestalten. Wir freuen uns auf Ihre Ideen und Ihr Engagement!
Eine Sprechstunde ist jeden 1. Montag im Monat von 14 bis 16 Uhr 
im Café Auszeit, Josef-von-Frauenhofer-Straße 13, Mehrgenera- 
tionen-Bistro.
Weiterhin sind Adriana Pfefferkorn und Mary Witsch für Wünsche, 
Sorgen und Anliegen erreichbar.
Telefon: 02641 / 759860
oder E-Mail:
aelterwerden-grafschaft@caritas-rma.de
pfefferkorn-a@caritas-rma.de und witsch-m@caritas-rma.de

	■ Offene Sprechstunde
10 bis 12 Uhr
Voraussichtliche Termine
11. August
25. August
08. September
13. Oktober
27. Oktober
Ingrid Neubusch

Fachkraft im Landesprogramm
Gemeindeschwester plus
0151-18603330
02641-759860
Gemeindeschwester@caritas-rma.de

Das Programm wird gefördert vom Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Frauen, Familie und Jugend Rheinland - Pfalz sowie dem Landkreis 
Ahrweiler.

	» Aus den Ortsbezirken

	■ Einladung zur Seniorenfahrt nach Birgel
Ein erlebnisreicher Tag voller Geschichte und Gemeinschaft
KARWEILER. Auch im Jahr 2026 setzt der Ortsbeirat Karweiler seine 
liebgewonnene Tradition fort und lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
ab dem 65. Lebensjahr herzlich zur diesjährigen Seniorenfahrt ein. 
Am Montag, den 7. September 2026, geht die gemeinsame Reise im 
komfortablen Reisebus zur Historischen Wassermühle nach Birgel 
in die Eifel. Auf die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wartet ein ab-
wechslungsreiches Tagesprogramm, das kulturelle Einblicke, gesel-
liges Beisammensein und kulinarischen Genuss miteinander 
verbindet.
Der Ausflug beginnt am Morgen um 9 Uhr mit dem zentralen Treff-
punkt vor der Kirche in Karweiler, von wo aus die Busfahrt um 9.30 
Uhr gemeinsam startet. Am Zielort angekommen, tauchen die Se-
nioren tief in die Welt des traditionellen Handwerks ein. Bei fach-
kundigen Führungen über das historische Mühlengelände erhalten 
sie eindrucksvolle Erläuterungen zur Funktionsweise und zur faszi-
nierenden Technik der alten, voll funktionsfähigen Mühlenanlagen. 
Das Mühlengelände bietet einen weitgehend ebenerdigen und bar-
rierefreien Zugang zu seinen Hauptsehenswürdigkeiten sowie kurze 
Wege auf dem Areal. Auch das leibliche Wohl kommt über den Tag 
nicht zu kurz: Neben einem leckeren Mittagsimbiss stehen am 
Nachmittag frischer Kaffee und Kuchen für die Gruppe bereit.
Nach vielen unvergesslichen Eindrücken tritt die Reisegruppe die 
Heimfahrt an. Der erlebnisreiche Tag findet ab ca. 18.30 Uhr bei ei-
nem gemütlichen Abschlussessen in der „Alten Schule“ in Karweiler 
seinen gebührenden Ausklang. Dank der finanziellen Unterstützung 
durch die Gemeinde und der Jagdgenossenschaft Karweiler-Ben-
gen beträgt der persönliche Unkostenbeitrag lediglich 40 Euro pro 

Ausschreibung BGS und Erzieherin
Die Gemeinde Grafschaft 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
•	 Betreuungspersonal (m/w/d) für die „Betreuende Grund-

schule“ an den gemeindlichen Grundschulen (bis 10h/
Woche)

•	 ein/e Erzieher*in (m/w/d) für die Kindertagesstätte 
Gelsdorf

Für weitere Informationen zu den ausgeschriebenen Stellen be-
suchen Sie bitte die Homepage der Gemeinde Grafschaft 
www.gemeinde-grafschaft.de unter der Rubrik 
„Aktuelles 
– Ausschreibungen – Stellenausschreibung“.
Die Bewerbung erfolgt bevorzugt über unser 
Bewerberportal, welches Sie ebenfalls auf 
unserer Homepage finden.

	■ Die Gemeindeschwesterplus informiert
Hausbesuche

Solange wie mög-
lich in der eigenen 
Häuslichkeit selbst-
ständig bleiben. 
Das ist der Wunsch 
der meisten Men-
schen. Alle Senio-
ren, die noch nicht 
pflegebedürftig 
sind, können sich 
mit ihren Anliegen an mich wenden. Ich 
habe ein offenes Ohr für deren Wünsche 
und Sorgen. Die Beratung ist kostenfrei.
Auf Wunsch Hausbesuch!
Ingrid Neubusch
Fachkraft im Landesprogramm
Gemeindeschwester plus
0151-18603330
02641-759860

Gemeindeschwester@caritas-rma.de
Das Programm wird gefördert vom Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Frauen, Familie und Jugend Rheinland-Pfalz, sowie dem Landkreis 
Ahrweiler.

	■ „Älterwerden in der Grafschaft“
Das Projekt stellt sich vor
Das Projekt „Älterwerden in der Grafschaft“ zielt darauf ab, ältere 
Menschen in der Gemeinde Grafschaft aktiv in die Gemeinschaft 
einzubinden. Es fördert den Austausch zwischen Generationen und 
schafft Möglichkeiten für soziale Teilhabe.

Ingrid Neubusch�  
� Foto: privat

Mary Witsch�  Fotos: privatAdriana Pfefferkorn�

mailto:Gemeindeschwester@caritas-rma.d
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Briefkasten, sind aber selbstverständlich ebenso herzlich zur Teil-
nahme eingeladen.
Anmeldungen (bis 23. August 2026) richten Sie bitte an:
•	 Detlef Lypken, Bengenerstraße 32, Karweiler
•	 Briefkasten des Ortsbeirates auf dem Dorfplatz „Auf dem 

Justen“
•	 E-Mail: detlef-lypken@gmx.de | Telefon: 0151 / 6230296
Herzlichst Ihr Detlef Lypken

Person. Um eine verlässliche Planung zu ermöglichen, ist eine 
Rückmeldung bis spätestens zum 23. August 2026 erforderlich. 
Weitere Informationen finden Interessierte online unter www.Karwei-
ler.de.
Wichtiger Hinweis: Die Rückmeldung kann primär über die zuge-
stellten, persönlichen Einladungsschreiben erfolgen. Personen mit 
aktiviertem Sperrvermerk im Melderegister erhalten aus daten-
schutzrechtlichen Gründen leider keine persönliche Einladung im 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

	» Vereine und Verbände

	■ Ortsbeiräte testen neue Zuschussrichtlinie

Die Lantershofener Feuerwehr hatte zum Open-Air-Konzert eingela-
den. Dafür gibt es einen gemeindlichen Zuschuss, aber die Höhe ist 
ungewiß.� Foto: Weber
Vieles ist recht schwammig formuliert und Auslegungssache
GRAFSCHAFT. TW. Die Grafschafter Ortsbeiräte haben keine eige-
nen Kassen und somit auch keine Verfügungsmittel. Grund genug 
für den Gemeinderat, immer wieder Förderprogramme zu erstellen, 
denn die Wünsche aus den Ortsbezirken wurden auch bei den 
Haushaltsberatungen der vergangenen kaum berücksichtigt. Es ist 
einfach zu viel, was die personell schwache Verwaltung seit Jahren 
an Investitionen vor sich herschiebt. Eine Idee der vergangenen 
Jahre: die Ortsbeiräte sollten Maßnahmen im Bereich bis 20.000 
Euro melden, damit die Verwaltung hier tätig werden kann. Das ging 
gründlich daneben. Oftmals wurden Dinge gemeldet, die mit der 
Förderrichtlinien nicht vereinbar waren. Oder der Betrag wurde 
kleinteilig gesplittet, aus einer oder zwei wurden manchmal bis zu 
zehn Maßnahmen mit der entsprechenden Ressourcenbindung im 
Ringener Rathaus.
Die neueste Fördermaßnahme heißt „Mittel zur Stärkung des Zu-
sammenlebens in den Ortsbezirken.“ Jedem Ortsbezirk stehen pro 
Jahr ein Sockelbetrag und eine Einwohnerpauschale zur Verfügung. 
Das wurde schon 2025 beschlossen, aber erst in diesem Jahr in die 
Richtlinien eingearbeitet. Ergo haben die Ortbeiträte aktuell die Mit-
tel für zwei Jahre zur Planung. In Summe sind es rund 66.000 Euro, 
die die Richtlinie den Gemeindesäckel im Jahr kostet.
Mit der Einarbeitung des Beschlusses in die Förder- und Zuschuss-
richtlinien der Gemeinde Grafschaft kamen eine Menge Zusätze 
zum Passus der „besonderen Stellung der Ortsbeiräte.“ Dabei ist für 
die, die sich nun mit den Themen beschäftigen können, vieles noch 
nicht genau ausgedrückt oder aber Auslegungssache. So hieß es 

zumindest im Ortsbeirat Lantershofen, der sich als einer der erster 
Grafschaft Ortsbeiräte auf den Weg machte, die neuen Möglichkei-
ten zu testen. Lantershofen stehen aktuell pro Jahr 7.236 Euro zur 
Verfügung, für nunmehr zwei zu beschließende Jahre sind das 
knapp 14.500 Euro. Geld, mit dem der Ortsbeirat in erster Linie die 
Arbeit der fast 20 Dorfvereine unterstützen möchte, und das in den 
kommenden Jahren möglichst für alle Vereine in gleichem Maße. 
Was sich aktuell in den Anträgen aus den Anträgen widerspiegelte: 
sie feiern gerne in dem 1400-Einwohner-Dorf und stellen dabei auch 
schonmal üppigere Festprogramme in den Vordergrund. Hier bietet 
die Fördermaßnahme die Möglichkeit, den ohnehin in der Grafschaft 
üblichen Kulturzuschuss von 300 auf 1.000 Euro zu erhöhen. Was 
nicht explizit erläutert ist: kann aus dem Budget ein Zuschuss für 
jeden Festtag oder nur für das Fest insgesamt bewilligt werden. 
Wenn also die Feuerwehr, wie gerade geschehen, aus Anlass ihres 
100-jährigen Bestehens samstags ein kostspieliges Konzert bei frei-
em Eintritt und sonntags einen Tag der offenen Tür anbietet, können 
dann statt 300 Euro auch 2.000 Euro Zuschuss gezahlt werden? 
Oder maximal 1.000 Euro? Hier bleiben Ortsbeirat und Wehr erst 
einmal im Dunkeln gelassen, denn auch mehr als vier Wochen nach 
der Ortsbeiratssitzung hat Ortsvorsteher Marco Böhm noch keine 
Reaktion von der Verwaltung auf die Beschlüsse des Ortsbeirats 
erhalten.
Nur eine Woche nach der Feuerwehr feiern die Musikfreunde ihr 
50-jähriges Bestehen. Hier gibt es gleich mehrere Konzerte, nur bei 
einem wird Eintritt verlangt. Auch hier liegt ein Antrag vor. Offen ist, 
gibt es 300, 1.000 oder 2.000 Euro Zuschuss? Die jährlich kostspie-
lige Lambertuskirmes, die durch ein Familienfest ergänzt wird, dau-
ert sogar vier Tage mit täglich anderem Programm. 300, 1.000 oder 
4.000 Euro? Auch der Trägerverein des Winzervereins und der Ver-
ein Zukunft Lantershofen stellten Anträge, mal für Materialkosten an 
ihren betreuten Objekten, mal für Verbrauchsartikel, mal für 
Gartengeräte.
Auch in Holzweiler sind die gespannt, wie die Verwaltung auf ihre 
Anträge reagiert. Hier soll der Verschönerungsverein eine erhöhte 
Kulturförderung für sein Dorfplatzfest erhalten, der Kameradschafts-
verein der Freiwilligen Feuerwehr möchte Materialkosten für den An-
strich des Feuerwehrhauses ersetzt haben.

	■ Feuerwehrfest in Karweiler
KARWEILER. Für Familiy & Friends veranstaltet die Löschgrup-
pe Karweiler ihr Feuerwehrfest am 15. und 16. August. Am 
Samstag erfolgt der Fassanstich um 12 Uhr. An der Pausen-
station des Dorfflohmarkts gibt es warme Speisen, kalte Ge-
tränke und nette Gespräche. Ab 18 Uhr können sich die Kids 
auf Stockbrot am Lagerfeuer freuen. Ab 19 Uhr heißt es: „Let’s 
get together“. Der Sonntag hält ab 11 Uhr einen „Morning 
Pint“ bereit. Ab 12 Uhr gibt es einen Mittagstisch und für die 
Kinder ein tolles Programm mit Fahrzeug-Parcours, Mal- und 
Bastelecke, Wasserspielen und Hüpfburg. Kaffee & Kuchen 
wird ab 14.30 Uhr angeboten mit musikalischer Untermalung 
durch den Musikverein. Am Feuerwehrhaus in Karweiler steht 
für alle ein umfassendes Speisenangebot bereit. Die Lösch-
gruppe freut sich auf viele Besucher.

Volkswagen Economy Service Konrad
53489 Sinzig | Eisenbahnstraße 18 - 19 
Tel.: 02642 99380 | www.ah-konrad.de

Autohaus Konrad GmbH & Co. KG
53424 Remagen | Sinziger Str. 13 - 15 
Tel.: 02642 906350 | www.ah-konrad.de

HAUPT- UND ABGASUNTERSUCHUNG 
zum TOP-Preis von 
Vereinbaren Sie Ihren persönlichen 
Termin jetzt ganz einfach online.

159,90  €Sinzig Remagen
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Herzliche Einladung zum Sommerfest der Löschgruppe Birresdorf!
Die Löschgruppe Birresdorf lädt auch in 
diesem Jahr wieder herzlich zu ihrem 
traditionellen Sommerfest am Geräte-
haus der Löschgruppe ein. Am Samstag, 
8. August, und Sonntag, 9. August 2026, 
 erwartet die Besucherinnen und Besuch-
er ein abwechslungsreiches Programm 
für die ganze Familie sowie viele Gele-
genheiten, gemeinsam einige gesellige 
Stunden zu verbringen.

Der Festauftakt erfolgt am Samstag ab 
18 Uhr mit dem beliebten Dämmer-
schoppen. Für die musikalische Unter-
haltung sorgt DJ Blömsche, während 
die Löschgruppe ihre Gäste mit Speisen 
und Getränken versorgt. In gemütlicher 
Atmosphäre bietet sich die Gelegenheit, den Abend gemein-
sam mit Freunden, Nachbarn und Feuerwehrangehörigen zu 
verbringen.

Am Sonntag beginnt das Fest um 10 Uhr mit dem traditionel-
len Frühschoppen. Ab 12 Uhr öffnet die Frittenbude, bevor ab 
14 Uhr Kaffee und Kuchen zum gemütlichen Beisammensein 
einladen. Der selbstgebackene Kuchen wird – wie in jedem 
Jahr – von den Frauen der Feuerwehr angeboten. Außerdem 
unterstützen die Birresdorfer Möhnen traditionell tatkräftig, 
die die Feuerwehr auch bei diesem Fest wieder mit großem 
Engagement begleiten. Ergänzt wird das Programm durch 
eine kleine Fahrzeugausstellung der Löschgruppe sowie ver-
schiedene Angebote für die jüngsten Besucher. Eine Hüpfburg 
und ein abwechslungsreiches Kinderprogramm sorgen dafür, 
dass auch die kleinen Gäste auf ihre Kosten kommen.

Das Sommerfest der Löschgruppe Birresdorf ist seit vielen 
Jahren ein fester Bestand-
teil des Dorflebens und bie-
tet die Gelegenheit, mit den 
ehrenamtlichen Feuerwehr-
frauen und Feuerwehrmän-
nern ins Gespräch zu kom-
men und die Gemeinschaft 
zu pflegen. 
Die Löschgruppe Birresdorf 
freut sich auf zahlreiche 
Gäste aus Birresdorf und den 
umliegenden Ortschaften.

SommerfestSommerfest der Löschgruppe Birresdorfder Löschgruppe Birresdorf
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am 8. und 9. Augustam 8. und 9. August

Hof Alte Burg · 53501 Birresdorf
obsthof-schaefer.de

Julian Schaefer

Hof Alte Burg
5350 Grafschaft
Tel.: 0157 85 90 84 62

julianschaefer-tiefbau.de

Fotos: privat
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Die Gebühren betragen für Mitglieder 5 Euro, für Nichtmitglieder 10 
Euro, zzgl. Materialkosten.
Der Kurs findet in der Alten Schule in Holzweiler, Anton-Mönch-
Str. 2, statt. Anmeldungen bitte bis spätestens 9. September, bei 
Anja Dichmann.
Tel. 0176 / 50904356 oder E-Mail: adichmann70@gmail.com.

	■ Vettelhovener haben ihre Kaiserhalle zurück

Thomas Jahnen ist seit März Vorsitzender Trägergemeinschaft der 
Kiaserhalle Vettelhoven.� Fotos: Weber

Untem Dach war einst der Jugendraum, bis die deutsche Vorschrif-
tenflut neue Rettungswege forderte. Jetzt lagern dort alte Stühle.
Fünf Jahre nach den Starkregenschäden ist die Gute Stube des 
Dorfs bereit für Gäste
VETTELHOVEN. TW. Als am 14. Juli 2021 der Swistbach über die 
Ufer trat, erwischte es auch die Kaiserhalle in der Vettelhovener Mit-
telstraße. Der Keller samt Ölheizung und Toiletten wurde bis zur De-
cke geflutet, im Erdgeschoss stand das Wasser einen halben Meter 
hoch. Schnell war klar: hier muss umfassend saniert werden. Jetzt 
ist alles fertig. Erstmal. Denn es liegen noch Umbaupläne in den 
Schubladen der Grafschafter Verwaltung. Die werden so schnell al-
lerdings nicht zum Tragen kommen.
Mit der Sanierung der Halle ging auch ein Inhaberwechsel einher: 
die lange im Raum stehende Übernahme des Gebäudes durch die 
Gemeinde Grafschaft wurde vollzogen. Denn die Kommune ist be-
müht, in allen Ortsbezirken Dorfgemeinschaftshäuser zu errichten. 
In Vettelhoven sprach sich die Bevölkerung gegen einen Neubau 
eines Bürgerhauses an der Dorfperipherie und für den Beibehalt der 
Kaiserhalle mitten im Ort aus. Im Jahr 2024 beschloss der Rat den 
Ankauf, noch im selben Jahr wurde der Kauf abgewickelt. Geblie-
ben ist die Trägergemeinschaft, die nun als Verein für die Verwaltung 
des Hauses zuständig ist. Seit Februar steht Thomas Jahnen mit 
neuem Vorstand an der Spitze, löste Herbert Bies nach rund einem 
Vierteljahrhundert ab. Jahnen und sein Team hoffen nun auf viele 
Mieter und eine Weiterentwicklung der Halle.
Aktuell sieht es so aus, dass nach der Entkernung von Keller und 
Erdgeschoss eine Gasheizung unterm Dach die alte Ölheizung er-
setzt. Die Toiletten sind nun im Erdgeschoss, wo auch ein neuer 
Boden eingezogen wurde. Wo einstmals eine Stufe den 180 Quad-
ratmeter großen Saal vom Anbau trennte, ist nun alles eben. Eine 
Theke mit Küche ist schon vorhanden, dazu 60 neue Stühle und 
passende Tische. „Das reicht noch nicht ganz“, sagt Thomas Jah-
nen, aber die Grafschafter Bürgerhäuser behelfen sich im Bedarfs-
fall untereinander. Bühne, Beschallungsanlage und die ein oder an-
dere Kleinigkeit fehlen auch noch. Manches wird die 
Trägergemeinschaft aus eigenen Mitteln beschaffen müssen.

	■ Landfrauen bieten an: 3-D 
Grußkarten selbst gestalten

HOLZWEILER. Handgeschriebene Grußkarten sind heutzutage eine 
echte Seltenheit geworden.
Außergewöhnlich wird es, wenn man die Karte nicht kauft, sondern 
selbst bastelt. Dadurch schafft man nicht nur ein einzigartiges Uni-
kat, sondern zeigt auch seine besondere Wertschätzung dem Kar-
tenempfänger gegenüber.
Eine Karte kann man auf viele Arten selbst gestalten. Sehr schön 
und einfach geht das mit der 3D-Technik bzw. mit Hilfe von 
3D-Bögen.
Die Auswahl an Motiven ist riesig, für jeden erdenklichen Anlass, für 
jede Jahreszeit und für jedes Ereignis gibt es das passende Motiv.
Die Landfrauen bieten am 11. September, von 15-17 Uhr einen 
lehrreichen Kurs um verschiedene Grußkarten selbst zu gestalten. 
Mitzubringen sind eine gebogene Nagelschere und ein Getränk.

Hauptstraße 67 ‑ 53474 Bad Neuenahr‑Ahrweiler
www.kcra.de ‑ info@kcra.de ‑ 02641/28708

04.08. ‑ 16꞉15 Uhr
05.08. ‑ 16꞉15 Uhr
06.08. ‑ 16꞉15 Uhr
07.08. ‑ 16꞉15 Uhr
08.08. ‑ 13꞉15 Uhr
09.08. ‑ 13꞉15 Uhr

04.08. ‑ 19꞉15 Uhr
05.08. ‑ 19꞉15 Uhr
06.08. ‑ 19꞉15 Uhr
07.08. ‑ 19꞉15 Uhr
08.08. ‑ 15꞉45, 19꞉15 Uhr
09.08. ‑ 15꞉45, 19꞉15 Uhr

FSK 12 FSK 0

04.08. ‑ 16꞉00, 19꞉30 Uhr
05.08. ‑ 16꞉00, 19꞉30 Uhr
06.08. ‑ 16꞉00, 19꞉30 Uhr
07.08. ‑ 16꞉00, 19꞉30 Uhr
08.08. ‑ 13꞉00, 16꞉00, 19꞉30 Uhr
09.08. ‑ 13꞉00, 16꞉00, 19꞉30 Uhr

FSK 12
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Wer schon länger darüber nachdenkt, in einem Chor mitzusingen, 
hat am Dienstag, 8. September, in der Mehrzweckhalle Lanters-
hofen (Graf-Blankard-Straße 25) die ideale Gelegenheit: Bei der 
Schnupperprobe können Interessierte unverbindlich teilnehmen, 
den Chor kennenlernen und erste Probenluft schnuppern. Willkom-
men sind Stimmen in allen Lagen – Sopran, Alt, Tenor und Bass. 
Chorerfahrung ist keine Voraussetzung, entscheidend sind Freude 
an der Musik und die Lust, gemeinsam etwas entstehen zu lassen.
Sing&Swing vereint derzeit über 40 Sängerinnen und Sänger ver-
schiedener Generationen. Die Altersspanne reicht von etwa 30 bis 
über 80 Jahren – ein Beweis dafür, dass Chormusik Menschen jeden 
Alters verbindet.
Weitere Informationen zum Chor und zu den aktuellen Aktivitäten 
gibt es unter singundswinglantershofen.wordpress.com.

	■ VdK Ortsverband Obere Grafschaft
VETTELHOVEN. Der VdK Ortsverband Obere Grafschaft möchte 
seine Mitglieder wieder zu seinem Grillfest am 8. August, ab 14 
Uhr, an der Grillhütte auf dem Sportplatz in Vettelhoven recht 
herzlich einladen. Nichtmitglieder, Gäste und Freunde des VdK sind 
ebenso herzlich willkommen, werden jedoch gebeten, einen Betrag 
von 10 Euro zur Kostendeckung in eine Spendenbox beizutragen. 
Der Kreisvorsitzende Heinz Schaumann hat sich angekündigt, um 
die langjährigen Mitglieder des Vereins zu ehren.

Der Keller dient als Lagerraum, ebenfalls ein großer Raum im Dach-
geschoss, dort war mal ein Jugendraum. Den wünscht sich das Dorf 
auch wieder zurück, es müssen allerdings neue Fluchtmöglichkeiten 
geschaffen werden. Das passiert vielleicht dann, wenn es einmal zu 
einem Umbau kommt. Denn noch immer ist das Haus nicht barriere-
frei zu erreichen. Vom Flur führt eine Treppe direkt auf die Straße, ein 
Seiteneingang führt über einige Stufen auf einen engen Bürgersteig. 
Die Planungen, an der Stirnseite der Halle einen neuen Zugang zu 
schaffen, wurden vom Gemeinderat erst einmal auf Eis gelegt, wich-
tiger war der Abschluss der lange dauernden Schadensreparaturen, 
für die in großen Teilen eine Gebäudeversicherung aufkam. Aktuell 
haben sie am Seiteneingang Rampen für die Überdeckung der Trep-
pen, mit Unterstützung kann ein Rollstuhlfahrer diese nutzen.
„Langfristig wird empfohlen die Außenfassade teilweise neu zu ver-
fugen, die Stirnwand zu streichen sowie die Barrierefreiheit des Ob-
jektes herzustellen“, sagt die Grafschafter Verwaltung in einem Sach-
standsbericht zum Unterhaltungs-/Sanierungsstau Kommunaler 
Liegenschaften aus dem vergangenen Jahr.
Es geht alles Schritt für Schritt in der Kaiserhalle, die ihren Namen 
keineswegs von einem Kaiser erhielt, eher vom ehemaligen Pastor 
Brooks, der 1878 verkündete: „Der Eschweilers Nies baut einen Saal, 
das wird die reinste Kaiserhalle.“ Der genannte war Wirt und schuf 
eine Halle für Veranstaltungen, die im Jahr 1984 von den Mitgliedern 
der jungen Trägergemeinschaft noch ein ganzes Stück weit angebaut 
wurde. Erste Feiern im frisch renovierten Haus fanden schon statt. 
Bald ist Kirmes, dann soll es Haus ein Konzert geben und das Mar-
tinsfest ist auch in der Planung. Die Trägergemeinschaft wird aber 
auch selber aktiv, bietet am 26. November in Kooperation mit dem 
Projekt „Älter werden in der Grafschaft“ und dem Verein Kulturlant 
eine Lesung mit Bestsellerautorin Adrienne Friedlaender an.

	■ Sing&Swing lädt zum Neustart 
nach den Sommerferien ein

LANTERSHOFEN. Nach den Sommerferien startet der Chor 
Sing&Swing wieder in eine neue Probenphase. Gemeinsam mit 
Chorleiter Markus Astor bereiten sich die Sängerinnen und Sänger 
auf kommende Auftritte vor und erarbeiten ein abwechslungsrei-
ches Programm.
Die wöchentlichen Proben finden jeweils dienstags von 19.30 
bis 21 Uhr statt. Dabei stehen nicht nur musikalische Qualität, son-
dern auch die Freude am gemeinsamen Singen und die gute Ge-
meinschaft im Mittelpunkt.

evm.de/strom

Jetzt wechseln und sparen

Naheliegend:
Ökostrom von 
deiner evm
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 ■ Anpfiff 2627 - Folge 3: Die C Jugend
AHRWEILER. Es gibt einen Mo-
ment im Fußballerleben, den 
man später nie genau datieren 
kann: wenn aus einem Hobby 
etwas anderes wird. Bei unse-
ren C-Jugendlichen passiert er 
gerade – irgendwo zwischen 
der dritten und vierten Einheit 
einer Woche.
„Gelernt, gelacht, geschwitzt“ – 

so beschreibt man die Jahre 
davor. In der C-Jugend ver-
schiebt sich das leise: Laune, 
Lektionen, Leistung. Die Laune 
bleibt vorne, ohne sie geht gar 
nichts. Aber die Lektionen wer-
den anspruchsvoller – Positi-
onsspiel, Umschaltmomente, 
Räume lesen. Und Leistung ist 
kein Wort der Erwachsenen 

mehr, sondern ein eigener An-
spruch.
Bis zu viermal Fußball die Wo-
che: die Schwelle zum Leis-
tungssport, in den überkreisli-
chen Teams regelmäßig ge-
nommen. Das betrifft ganze Fa-
milien – danke an alle Eltern, 
die Woche für Woche fahren, 
warten und mitfiebern.

Der ABC ist gerüstet: Die C1 
startet in der Rheinlandliga, die 
C2 in der Bezirksliga, die C3 in 
der Kreisoberliga. Drei Leis-
tungsstufen – und der Weg da-
zwischen ist keine Einbahnstra-
ße. Wer sich zeigt, rückt auf. 
Wer Spielzeit braucht, findet sie 
eine Ebene tiefer. Kein Talent 
geht verloren, weil oben kein 

 

 

 ■ Ahrweiler BC hält lange mit
0:3 gegen TSV Schott Mainz

AHRWEILER. Der Ahrweiler 
BC hat zum Auftakt der Oberli-
ga Rheinland-Pfalz/Saar vor 
477 Zuschauern eine starke 
Leistung gezeigt. Gegen den 
favorisierten TSV Schott Mainz 
zeigte die Mannschaft von Trai-
ner Christopher Theisen über 
weite Strecken einen mutigen, 
taktisch disziplinierten Auftritt. 
Das 0:3 fällt am Ende deutlich 
klarer aus, als es der Spielver-
lauf hergibt.
Karim Zeghli brachte die Gäste 
in der 22. Minute in Führung. 
Der ABC ließ sich davon jedoch 

nicht aus dem Konzept bringen, 
verteidigte konzentriert und 
hielt die Partie bis zur Pause 
vollständig offen. Nach dem 
Seitenwechsel drehten die Rot-
Weißen die Intensität weiter 
hoch: früheres Anlaufen, mehr 
Druck auf den Ballführenden 
und offensiver ausgerichtete 
Außenspieler. Ahrweiler über-
nahm zunehmend die Initiative 
und näherte sich dem Aus-
gleich an – wie nah, das zeigte 
der Pfostenschuss von Roman 
Voloshchuk in der stärksten 
Phase der Gastgeber.

Kurz nach der Stundenmarke 
nahm die Begegnung mit der 
Roten Karte eine andere Rich-
tung. In Unterzahl, bei hoch-
sommerlichen Temperaturen 
und auf dem großen Platz wur-
de die Aufgabe gegen die tech-
nisch starken Mainzer deutlich 
schwieriger. Der ABC hielt da-
gegen und investierte weiter 
viel, ehe in der Schlussphase 
die Kräfte nachließen: Jost Mai-
rose erhöhte in der 80. Minute, 
Sean Horozovic stellte in der 
89. den Endstand her.
Trainer Christopher Theisen: 

„Bis zur Roten Karte war ich mit 
unserer Leistung sehr zufrie-
den. Wir haben einem starken 
Gegner über weite Strecken auf 
Augenhöhe Paroli geboten und 
sind nach der Pause mit deut-
lich mehr Mut und Überzeu-
gung aufgetreten. Durch das 
frühere Anlaufen und die offen-
sivere Ausrichtung unserer Au-
ßenspieler waren wir dem Aus-
gleich sehr nahe. Der Pfosten-
schuss von Roman Voloshchuk 
hat gezeigt, wie wenig gefehlt 
hat. In Unterzahl, bei diesen 
Temperaturen und gegen eine 
spielstarke Mannschaft hat uns 
am Ende die Möglichkeit ge-
fehlt, das Spiel noch einmal zu 
drehen. Trotzdem nehmen wir 
viele positive Erkenntnisse mit: 
Wir waren gegen einen Top-
gegner über mehr als eine 
Stunde absolut konkurrenzfä-
hig. Das stimmt mich zuver-
sichtlich für die Aufgabe in Witt-
lich.“
Unter dem Strich bleibt ein Auf-
tritt, der Mut macht. Gegen ei-
nen der spielstärksten Gegner 
der Liga agierte der ABC enga-
giert und diszipliniert. Beson-
ders die Reaktion nach der 
Pause zeigt, dass die junge 
Mannschaft schon früh in der 
Saison die Mittel hat, auch ge-
gen Topteams zu bestehen. Mit 
diesen Ansätzen richtet sich 
der Blick nun auf das kommen-
de Spiel in Wittlich.

Soares und der später unglückliche Sengul im Zweikampf vor dem eigenen Tor Foto: Thomas Lorenz



Nr. 32/2026	 Grafschafter ZEITUNG� Seite 11

KFZ-Werkstatt & Lackiererei

Wiesenweg 28 · Bad Neuenahr-Ahrweiler
info@huther-aw.de

 

 ■ Doppelsieg zum Vorbereitungsstart
C-Jugend überzeugt in den Tests
AHRWEILER. Laune, Lektionen, 
Leistung – die neue Formel der 
C-Jugend hat am Samstag 
gleich zweimal funktioniert. Bei-
de Mannschaften waren am 1. 
August auswärts im Einsatz, bei-
de kamen mit einem deutlichen 
Sieg zurück.
Den Auftakt machte die C2 von 
Trainer Danny Werner um 11 
Uhr auf dem Kunstrasen in Linz 
– und die musste erst einmal ei-
nen Rückstand verdauen. Zwar 
hatte Louis Kleiss die Gäste in 
der 11. Minute in Führung ge-
bracht, doch die JSG drehte die 
Partie noch vor der Pause und 
ging mit 2:1 in die Kabine. Was 
danach folgte, spricht für die 
Mannschaft: Innerhalb von 
sechs Minuten stellte der ABC 
das Spiel komplett auf den Kopf. 
Kleiss glich aus (36.), Ben De-
bus traf nach seiner Einwechs-
lung (40.), Kleiss legte nach 
(42.). Nach dem Anschlusstreffer 
der Gastgeber blieb die Elf ruhig, 
Paul Friedsam (53.), Luis Klasen 
(63.) und erneut Kleiss (65.) 
sorgten für den 7:3-Endstand. 
Vier Tore von Louis Kleiss – ein 
Auftritt, der in Erinnerung bleibt.
Am Nachmittag zog die C1 von 
Julian Hilberath in Wirges nach. 
Gegen die Zweite der Spvgg. 

EGC Wirges ließ die Rheinlandli-
ga-Mannschaft von Beginn an 
wenig anbrennen: Luca Schnei-
der traf in der 14. und 35. Minute, 
Senan Nienaber erhöhte kurz 
vor der Pause auf 3:0. Nach dem 
Wechsel machte Schneider mit 

seinem dritten Treffer früh alles 
klar (37.), der Ehrentreffer der 
Gastgeber blieb Episode. Niena-
ber schnürte bis zur 64. Minute 
ebenfalls einen Dreierpack, den 
Schlusspunkt setzte Kapitän 
Leonardt Heusch (70.) zum 7:1.

Zwei Spiele, vierzehn Tore – und 
vor allem zwei Mannschaften, 
die zeigen, dass in der Vorberei-
tung schon einiges greift. Bis 
zum Ligastart am 22. August 
bleibt noch Zeit für den Fein-
schliff.

C2 - Neuzugang Paul Friedsam überzeugte durch Willen Foto: Thomas Lorenz

 

 

Platz war. An der Seitenlinie 
sechs Trainer, die wissen, wor-
auf es ankommt: Julian Hilbe-
rath mit Björn Schneider (C1), 
Danny Werner mit Ayman El-
Toufaili (C2), Alexander Blauhut 
mit Christiano Schulze (C3) – 
Werner und Blauhut wurden im 
Frühjahr mit ihren Mannschaften 
Meister. Zusammengehalten 
von Jahrgangsmanager Björn 
Glasner: Er sorgt dafür, dass die 
drei Teams nicht nebeneinan-
derher arbeiten, sondern mitein-
ander.
Und die Jungs? Die Jahrgänge 
2012 und 2013 sind ausgespro-
chen vielversprechend. Der Weg 

nach oben ist beim ABC kürzer 
geworden: A-Jugend Rheinland-
liga, U23 Bezirksliga, die Erste 
in der Oberliga. Wer heute hier 
arbeitet, weiß genau, wohin.
Bei allem Ernst gilt aber weiter: 
Am Ende sollen diese Jungs mit 
einem Grinsen vom Platz ge-
hen.
Eines fehlt allerdings noch: Die 
C-Jugend sucht einen starken 
Partner. Drei Mannschaften, 
drei Ligen – und die Chance, als 
exklusiver Unterstützer eines 
kompletten Jahrgangsbereichs 
sichtbar zu werden. Wer Teil die-
ser Entwicklung sein möchte: 
info@ahrweilerbc.com.
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...mit dem Blick auf Morgen!

Nachwuchsförderung 
mit dem Blick auf Morgen!

 ■ Bruno Soares: „Ich will diesem Sport etwas zurückgeben„
AHRWEILER. Mit Bruno Soa-
res hat der Ahrweiler BC einen 
Neuzugang gewonnen, der be-
reits im Profifußball auf höchs-
tem Niveau gespielt hat. Den 
Ausschlag für den Wechsel 
gab am Ende das Gesamtpa-
ket: ein familiärer, professionell 
geführter Verein mit klaren Zie-
len. „Die Gespräche mit dem 
sportlichen Leiter Jonny Susa 
und Vorstandsmitglied Michael 
Lorca waren offen, direkt und 
professionell – genau so, wie 
ich es schätze“, sagt Soares. 
Auch aus seinem Umfeld habe 
er über Verein und Region aus-
schließlich Positives gehört. 
Der wichtigste Faktor war je-
doch ein privater: die Nähe zu 
seinen Kindern. „Der Ahrweiler 
BC bietet mir die Möglichkeit, 
Fußball, Beruf und Privatleben 
optimal miteinander zu verbin-
den.“
Die ersten Wochen hat der 
Brasilianer durchweg positiv 
erlebt. Vom ersten Tag an habe 
er sich willkommen gefühlt, alle 
Verantwortlichen hätten ihn 
hervorragend unterstützt – be-
sonders Andy Adam, der in der 
Nähe wohnt und ihm bei vielen 

organisatorischen Themen half.
Die Mannschaft beschreibt So-
ares als sehr jung, mit viel Lei-
denschaft, Hunger und Poten-
zial. Viele Spieler träumten da-
von, irgendwann vom Fußball 
leben zu können. In den ver-
gangenen Jahren habe er be-
reits einige Talente begleitet, 
die inzwischen den Sprung in 
den Profifußball geschafft ha-
ben. Diese Erfahrung möchte 
er nun weitergeben. Besonders 
gefällt ihm, dass beim Ahrwei-
ler BC die Mannschaft im Mit-
telpunkt steht und nicht einzel-
ne Personen – dazu ein mo-
derner Trainer, der die Sprache 
der jungen Spieler spricht. 
„Jetzt liegt es an uns, diese In-
halte mit Disziplin und Über-
zeugung auf den Platz zu brin-
gen.“
Auch privat ist Soares gut an-
gekommen: Die Menschen in 
der Region seien freundlich, of-
fen und hilfsbereit. Parallel zum 
Fußball absolviert er eine Aus-
bildung beim Sponsor FIEGE 
Logistik. Seit zwei Jahren baut 
er gemeinsam mit einer Ge-
schäftspartnerin ein digitales 
Unternehmen im Bereich Well-

ness und Gesundheit in Brasili-
en auf; die Ausbildung soll ihm 
praktische Erfahrung in Logis-
tik, Prozessen und internatio-
nalem Management bringen.
Sportlich lautet das erste Ziel, 
möglichst schnell die 40-Punk-
te-Marke zu erreichen und den 
Klassenerhalt zu sichern. „Da-
nach werden wir sehen, was 
möglich ist. Entscheidend ist, 
dass wir uns kontinuierlich wei-
terentwickeln, geduldig bleiben 
und als Team zusammenwach-
sen.“ Den Fans verspricht er 
eine Mannschaft, die in jedem 
Spiel alles gibt: „Vielleicht sind 
wir nicht immer die spielerisch 
spektakulärste Mannschaft, 
aber wir werden Leidenschaft, 
Kampfgeist, Persönlichkeit und 
Zusammenhalt zeigen.“
Geprägt hat ihn vor allem seine 
Herkunft. Soares ist in einer 
Favela in Brasilien aufgewach-
sen und hat früh gelernt, dass 
harte Arbeit, Disziplin und Ei-
genverantwortung entschei-
dend sind. „Man kann sich 
nicht aussuchen, wo man ge-
boren wird – aber man kann 
entscheiden, welchen Weg 
man gehen möchte.“ Für die 

Zeit nach der aktiven Laufbahn 
hat er die UEFA-B-Lizenz be-
reits in der Tasche und sieht 
sich eher im Trainerteam als 
Co-Trainer.
Sein Appell an die Fans: „Habt 
etwas Geduld mit uns – wir 
sind eine neue Mannschaft und 
müssen uns erst finden. Aber 
wir werden in jedem Spiel alles 
investieren und den Ahrweiler 
BC mit Stolz vertreten.“

Bruno Soares an neuer Wir-
kungsstätte - Leistung und Lä-
cheln stecken an. 
 Foto: Thomas Lorenz

 ■ Anpfiff 2627 - Zwei Wochen Vorbereitung, die es in sich haben
AHRWEILER. Die Sommer-
pause ist vorbei – und wer in 
den nächsten vierzehn Tagen 
nichts vom Ahrweiler BC mit-
bekommt, war im Urlaub oder 
hat sehr fest geschlafen. Dies-
mal geht es nicht nur in der 
Jugend rund.
Mittwoch (5. August) testet die 
B-Jugend in Limburg. Am Frei-
tag (7. August) wird es traditi-
onsreich: Die C-Jugend startet 
beim VitoCup in Remagen – 
als Titelverteidiger. Am Sams-
tag (8. August) versucht die D-
Jugend beim selben Turnier 
dasselbe Kunststück. Zweimal 
Vorjahressieger, zweimal die 
Chance auf eine Wiederho-

lung. Ebenfalls am Samstag 
gastiert die B II beim FC Hen-
nef, die C1 empfängt Schiefer-
land in Bachem – ein Gegner, 
den man sich merken sollte, 
denn zum Ligastart trifft man 
gleich wieder aufeinander. 
Und um 17 Uhr startet die 
Erste in Wittlich in der Oberli-
ga. Mehr geht kaum.
Der Sonntag (9. August) ge-
hört allen: Von 10 bis 14.30 
Uhr feiern wir die Saisoneröff-
nung am Lenné-Schlößchen. 
Wer danach noch nicht genug 
hat, fährt nach Koblenz – um 
16.30 Uhr eröffnet die U23 
ihre erste Bezirksliga-Saison 
nach dem Aufstieg.

Danach Schlag auf Schlag: 
Montag testet die D III in 
Oberwinter, Dienstag die D II 
in Wehr, Mittwoch empfängt 
die C1 die JSG Linz. Am Frei-
tag (14. August ) das Oberli-
ga-Heimspiel gegen Emmels-
hausen-Karbach – Flutlicht, 
Oberliga in Bad Neuenahr. 
Wenn ein Spiel, dann dieses.
Dann das Wochenende, auf 
das alle warten: Am Samstag 
(15. August) rollt der Ball im 
Rheinlandpokal. Die D II muss 
nach Mayen, die B II nach 
Adenau – Pokal heißt: ein 
Spiel, kein Rückspiel, keine 
Ausreden. Parallel testet die 
A-Jugend in Bonn, abends 

gibt die U23 ihr Heimdebüt ge-
gen Güls. Am Sonntag folgt 
das Pokalspiel der C II in 
Mertloch, während die D-Ju-
gend in Bad Honnef fünf Par-
tien spielt.
Dann steht der 22. August vor 
der Tür: Ligastart auf allen 
Ebenen, von 10.45 Uhr bis in 
den Abend durchgehend Be-
trieb auf unseren Plätzen.
Eines gilt für alle Spiele, egal 
ob Turnier, Test, Pokal oder 
Liga: Über Zuschauer freut 
sich jede unserer Mannschaf-
ten. Ein voller Platzrand macht 
für die Jungs einen Unter-
schied – kommt vorbei.
zusammen.immer.abc.
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40 Jahre Kapellenmäuse, 90 Jahre Kapelle
OEVERICH. Am Sonntag, 16. August, laden die Stammtischfrauen 
„Kapellenmäuse“ zu einem Kapellenfest ein. Die Kapellenmäuse fei-
ern ihr 40-jähriges Bestehen.
Angefangen hatte alles bei einem Dorffest auf dem ehemaligen Bau-
ernhof von Berthold Schmidt. Die Oevericher Frauen hatten dort ein 
Kuchenbuffet organisiert. Der Plan der ca. 15 Frauen war nun, man 
könne sich doch weiterhin einmal im Monat zu einem Frauenstamm-
tisch treffen. Christa Walter leitete zu Anfang für viele Jahre die rüh-
rige Truppe, dann übernahm Bärbel Müller den Vorsitz.
Nach einigen Jahren entstand die Idee, den Kapellenraum, der bis 
dato als „Rumpelkammer“ gebraucht wurde, zu renovieren, um ihn 
als Versammlungsraum nutzen zu können. Viele fleißige ehrenamtli-
che Helfer verwandelten den Raum in ein Schmuckstück, der seit 
2001 auch von anderen Vereinen als Versammlungsraum genutzt 
werden kann. In jedem Jahr feiern die Kapellenmäuse dort ein Fest. 
Im Herbst laden sie zum Döppeskooche-Essen ein. Die Erlöse kom-
men dem Erhalt und der Verschönerung der Kapelle zugute. In die-
sem Jahr wird mit dem Erlös die Restaurierung der alten Glocke aus 
dem Jahre 1472 unterstützt.
Die Urbanus Kapelle, die an Pfingsten 1936 eingeweiht wurde, feiert 
ihr 90-jähriges Bestehen.
Das Kapellenfest beginnt am Sonntag, 16. August, um 14 Uhr. 
Pastor Alexander Burg hält eine Andacht und anschließend laden 
die Kapellenmäuse zu Kaffee und Kuchen sowie zu leckeren Reibe-
kuchen ein. Die Kapellenmäuse freuen sich auf ein schönes geselli-
ges Begegnungsfest.

	■ Jubiläums-Kapellenfest in Oeverich

Die „Kapellenmäuse“ feiern ihr 40. Jubiläum� Foto: privat

	■ Der Osten wird zum dritten Mal 
in Folge Dorfmeister

Der Birresdorfer Osten wird zum dritten Mal in Folge Dorfmeister
� Foto: Andreas Thun
Sportwoche des Birresdorfer Sportclubs e.V.
GRAFSCHAFT. Nach 2024 und 2025 sichert sich Birresdorf-Ost die 
Dorfmeisterschaft 2026 und gewinnt damit zum dritten Mal in Folge 
den Reiterhof Sieburg Cup.
Beim Auftaktspiel trennten sich West und Nord 1:1-Unentschieden. 
Im Anschluss konnte der Osten zunächst gegen den Norden mit 2:1 
und anschließend gegen den Süden mit 2:0 gewinnen. Der Süden 
verlor auch seine zweite Partie mit 0:3 gegen den Westen, der sei-
nerseits dem Osten mit 0:2 unterlag. Im letzten Spiel des Tages 
konnte der Süden zunächst den Führungstreffer erzielen, unterlag 
aber letztlich 2:1 gegen Birresdorf-Nord.
Durch die drei Siege sicherte sich der Osten unangefochten den 
ersten Platz (9 Punkte, 6:1 Tore). Den zweiten Platz sicherte sich der 
Westen (4 Punkte, 4:3 Tore) knapp vor dem punktgleichen Norden (4 
Punkte, 4:4 Tore). Der Süden wurde Letzter (0 Punkte, 1:7 Tore).
Pedro Loureiro (Birresdorf-Ost) erzielte drei Treffer und wurde damit 
Torschützenkönig.

	■ Grafschaft gelingt Titelverteidigung 
beim 3. Haribo Cup

Im Finale legten sich die Teams aus Heimersheim (blau) und der 
Grafschaft (schwarz-gelb) kräftig ins Zeug.� Foto: Andreas Thun
Sportwoche des Birresdorfer Sportclubs e.V.
GRAFSCHAFT. Beim Haribo Cup treten Seniorenteams der Kreisli-
gen B und C zunächst in zwei Gruppen gegeneinander an. In Grup-
pe A konnte sich die Zweite Mannschaft der Grafschafter SG mit 1:0 
gegen die Kombinierten aus Leimersdorf und Oedingen durchset-
zen. Die SG Leimersdorf/Oedingen unterlag anschließend mit 1:2 
gegen den SC Villip 2. Mit einem weiteren 1:0-Sieg gewann die GSG 
2 gegen die Villiper und sicherte sich so den Finaleinzug.
Durch eine Absage traten in Gruppe B nur zwei Teams an. In einer 
regulären Partie gewann die SG Landskrone Heimersheim 2 mit 2:1 
gegen den FC Pech 2 und zog so ebenfalls ins Finale ein.
Nach den Gruppenspielen am Sonntag schlossen sich am Mittwoch 
direkt die Endspiele an. Wie bereits im vergangenen Jahr standen 
sich im Finale wieder die Grafschafter SG 2 und die SG Landskrone 
Heimersheim 2 gegenüber. Durch ein frühes Tor sicherten sich die 
Grafschafter den Sieg und konnten den bereits im letzten Jahr ge-
wonnenen Titel verteidigen.
Im zuvor ausgespielten kleinen Finale erzielte der FC Pech 2 kurz 
vor dem Schlusspfiff den 3:2-Siegtreffer gegen den SC Villip 2 und 
wurde somit Turnierdritter.
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	■ Dörferturnier: Schüttler-Cup geht 
nach Ringen und Bölingen

Sportwoche des Birresdorfer Sportclubs e.V.
GRAFSCHAFT. Am Samstag der Sportwoche wurde zum dritten Mal 
das Dörferturnier um den Schüttler-Cup ausgetragen. Leider traten 
in diesem Jahr nur fünf Mannschaften an, die im Modus Jeder-ge-
gen-Jeden um den Sieg kämpften. Mit drei Siegen sicherte sich das 
Team aus Ringen und Bölingen die Dörfermeisterschaft. Den zwei-
ten Platz errangen die Birresdorfer vor der Mannschaft aus Bengen. 
Die Kombinierten aus Karweiler und Lantershofen landeten auf Platz 
vier vor der Mannschaft aus Oeverich.

Turniersieger Ringen/Bölingen des Dörferturniers 2026�  
� Foto: Andreas Thun

	» Politische Parteien und Wählergruppen

	■ GRÜNE laden ein zur Diskussion
Kommunen inklusiv gestalten – Mehrwert für alle
BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
Der Kreisverband Ahrweiler von 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN lädt 
ein zu einer Diskussion über In-
klusion mit Corinna Rüffer, MdB 
aus Trier. Zu Beginn wird Esther 
Kantorek aus Lohrsdorf, Desig-
nerin für Inklusion und Teilhabe-
forschung, in einem Impulsvor-
trag über die inklusive 
Gestaltung von Spielplätzen ei-
nen der vielen Aspekte des The-
mas beleuchten. Die Veranstal-
tung findet statt am 19. August 
im Hotel Bethel in Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler, Beginn: 19 Uhr. 
Menschen mit Beeinträchtigung 
sind ausdrücklich eingeladen.
Sofern Menschen Unterstüt-
zung benötigen, um an der Dis-
kussion teilzunehmen – z. B. 
über Gebärdendolmetschung – 
wird der Kreisverband der GRÜ-
NEN diese Teilhabe ermögli-
chen. Dazu ist eine Anmeldung 
bis zum 13. August per E-Mail an info@gruene-aw.de erforderlich.
[Quelle: Pressemeldung BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN]

	■ Ahrweiler BC gewinnt Baum Automobile Cup

Der spätere Turniersieger Ahrweiler BC (rot) traf in der Gruppenpha-
se auf die Grafschafter SG (scharz).� Foto: Andreas Thun
Sportwoche des Birresdorfer Sportclubs e.V.
GRAFSCHAFT. Beim Baum Automobile Cup treffen höherklassigere 
Mannschaften aus der Region aufeinander. In Gruppe A trennten 
sich die SG Landskrone Heimersheim 1 und der SV Dernau 1 im 
ersten Spiel des Turniers 2:2-Unentschieden. Um zu ermitteln, wer 
als nächstes antreten muss, wurde ein Elfmeterschießen durchge-
führt, das Dernau für sich entschied und so mit einem Spiel Pause 
belohnt wurde. Weiter ging es mit der Partie der Heimersheimer 
gegen den SV Kripp 1, das Erstgenannte mit einem Tor für sich ent-
scheiden konnten. Die Kripper schlugen anschließend Dernau mit 
4:1. Damit qualifizierte sich der SV Kripp 1 für das Spiel um Platz 3 
und die SG Landskrone Heimersheim 1 zog ins Finale des Baum 
Automobile Cups ein.
Die Gegner wurden am folgenden Tag aus Gruppe B ermittelt. Die 
Grafschafter SG 1 unterlag dem Ahrweiler BC 2 mit 0:2 und hatte 
auch in der Folgepartie gegen den SV Wachtberg 1 mit 0:2 das 
Nachsehen. Damit ging es im letzten Spiel des Tages um den Grup-
pensieg, den sich der ABC mit 2:0 gegen die Wachtberger 
sicherte.
Nach einem Tag Pause folgten die beiden Finalspiele im Baum Auto-
mobile Cup. Mit einem deutlichen 7:0-Sieg gegen den SV Dernau 1, 
der dankenswerterweise für die verhinderten Kripper einsprang, 
konnte sich der SV Wachtberg 1 den dritten Platz auf dem Sieger-
podest sichern. Das Finalspiel fiel ausgeglichener aus. Die Reserve 
des Ahrweiler BC errang durch ein 3:2 den Turniersieg und verwies 
damit die SG Landskrone Heimersheim auf den zweiten Platz.

	■ SV Hain gewinnt 15. Yurita Cup

Der SV Hain gewinnt den 15. Yurita-Cup� Foto: Andreas Thun
Sportwoche des Birresdorfer Sportclubs e.V.
GRAFSCHAFT. Nach einem kräftigen Schauer traten am Freitag der 
Sportwoche dreizehn Altherrenmannschaften etwas später als ge-
plant an mit dem Ziel, den 15. Yurita Cup zu gewinnen. In drei Grup-
pen wurde das Teilnehmerfeld zunächst auf acht Teams reduziert, 
die in das Viertelfinale einzogen. Dort setzten sich der VFL Mecken-
heim, der FC Pech, die Mannschaft aus Neuenahr und der SV Hain 
durch und zogen ins Halbfinale ein.
Die beiden unterlegenen Teams traten im Anschluss im Spiel um 
Platz 3 an. Hier gewann Neuenahr mit 2:0 gegen den FC Pech. Im 
Finale konnte der SV Hain ebenfalls zwei Treffer erzielen, damit den 
Turniersieg erringen und den VFL Meckenheim auf den zweiten 
Platz verweisen.

Corinna Rüffer, Bundestagsab-
geordnete von BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN aus Trier und Be-
richterstatterin für Behinderten-
politik in der Bundestagsfraktion
� Foto: Fräulein Fotograf

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download
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Talentierte Junghandwerker messen sich 
bei Deutscher Meisterschaft im Handwerk

Seit 75 Jahren stellt die „Deutsche Meisterschaft im Handwerk – Ger-
man Craft Skills“ (DMH) das Können der nächsten Fachkräftegeneration 
ins Rampenlicht. Von A wie Augenoptiker bis Z wie Zimmerer präsen-
tieren mehr als 3.000 Junghandwerker aus mehr als 130 Handwerks-
berufen ihre Fertigkeiten, die sie in der Ausbildung entwickelt haben. 
Ab August kämpfen sie sich in vielen Gewerken von regionalen über 
landesweite Wettbewerbe bis zum bundesweiten Finale vor. In einigen 
Berufen wird das Prüfungsstück ihrer Ausbildung als Wettbewerbsbei-
trag neu bewertet. „Die Teilnahme macht sich nicht nur gut im Lebens-
lauf, sondern bringt viele weitere Vorteile und Chancen mit sich“, er-
klärt Ralf Hellrich, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer (HwK) 
Koblenz. In vielen Gewerken gibt es bis zu 700 Euro Preisgeld, wenn 
die Nachwuchskräfte auf Kammer- und Landesebene sowie im deutsch-
landweiten Vergleich den ersten Platz belegen. Die Fahrtkosten zu den 
Wettbewerben und die Verpflegung am Wettbewerbstag werden über-
nommen. Für Teilnehmer, die ihre Fähigkeiten durch eine Arbeitsprobe 
nachweisen, gibt es ein Taschengeld. Für einige Talente geht es sogar 
noch weiter: Sie werden von den Nationalteams zum Training eingela-
den, mit der Aussicht, Deutschland bei der Europameisterschaft EuroS-
kills 2027 in Düsseldorf oder der Weltmeisterschaft WorldSkills 2028 in 
Japan auf internationaler Bühne zu vertreten. Darüber hinaus eröffnet 
eine Platzierung in einem überregionalen Wettbewerb die Chance auf 
ein Weiterbildungsstipendium. So war es bei Kilian Waldorf aus Faid. 
Nach seinem Landessieg im vergangenen Jahr bewarb sich der Beton- 
und Stahlbetonbauer erfolgreich um ein Stipendium. Den theoretischen 
Teil der Meisterausbildung hat der 22-Jährige bereits abgeschlossen, 
in Kürze beginnt der praktische Teil. Mit dem Meisterbrief will er sich 
möglichst früh und auf höchstem Niveau weiterbilden, um sich beste 
berufliche Perspektiven zu sichern. Im Rückblick auf die Meisterschaft 
berichtet er: „Wer die Möglichkeit hat, sollte auf jeden Fall mitmachen. 
Man lernt viele Menschen mit den gleichen Interessen kennen und 
sammelt wertvolle Erfahrungen, die den beruflichen wie persönlichen 
Horizont erweitern.“ Junghandwerker aus dem Kammerbezirk können 
ihre Bewerbung für die Teilnahme an der DMH noch bis 9. August bei 
der HwK Koblenz einreichen. Nach Ablauf der Frist können interessierte 
Nachzügler sich bei der HwK informieren, ob eine verspätete Anmel-
dung in ihrem Gewerk möglich ist. Angesprochen sind alle Nachwuchs-
handwerker, die ihre Abschlussprüfung in der Zeit vom Winter 2025 bis 
Sommer 2026 mit mindestens der Note „gut“ abgelegt haben und zum 
Zeitpunkt der Prüfung nicht älter als 27 Jahre waren. Die HwK Koblenz 
fungiert 2026 als Landesleitstelle und ist für die reibungslose Organisa-
tion in Rheinland-Pfalz verantwortlich. Bei Fragen zum Ablauf oder zu 
den Formularen steht Theresa Just von der HwK Koblenz zur Verfügung 
unter 0261 398-421 oder theresa.just@hwk-koblenz.de. 

Herzlichen Glückwunsch  
zur bestandenen Gesellenprüfung

Obermeister Frank Wershofen war es eine ganz besondere Freude, 
den frischgebackenen 12 Auszubildenden im SHK-Handwerk zur be-
standenen Gesellenprüfung zu gratulieren.
Er wünschte allen für den weiteren beruflichen Weg viel Erfolg, span-
nende Herausforderungen und stets Freude im Beruf. 

Foto: Kreishandwerkerschaft Ahrweiler

Kostenfreie Ausbildungsberatung

Claudia Wildermann
Foto: Claudia Flück

Am Montag, 14.09.2026, findet ab 9 Uhr eine kos-
tenfreie Ausbildungsberatung in der Ahr-Akademie, 
Wilhelmstraße 20, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
statt. Alle interessierten Jugendlichen bringen bitte 
ihre komplette Bewerbungsmappe für eine Ausbil-
dungsstelle mit. Mit den entsprechenden Tipps 
und Hilfestellungen können wir dann eine aussage-
fähige Bewerbung auf den Weg bringen oder direkt 
den Kontakt zu den Betrieben herstellen.

Terminvereinbarung: Kreishandwerkerschaft Ahrweiler, 02641-4035

Arbeitskreis Unternehmerfrauen 
im Handwerk
Wir über uns:
Wir sind eine Gemeinschaft -ein Netzwerk- von mitarbeitenden Unter-
nehmerfrauen und selbständigen Unternehmerinnen, die sich beruflich 
engagieren und bildungsinteressiert sind.
Wir vermitteln Wissen durch Weiterbildung und wir zeigen Kompetenz 
durch Förderung der Persönlichkeitsentwicklung. Wir leben Kommuni-
kation bei vielfältigen Gelegenheiten.
Die Veranstaltungen finden in der Regel um 18.30 Uhr 
in der Ahr-Akademie, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler statt
Haben wir Ihr Interesse geweckt:
Interessierte Unternehmerfrauen und selbständige Unternehmerinnen 
sind gerne eingeladen, eines unserer monatlichen Treffen zu besuchen, 
um unseren Arbeitskreis ganz unverbindlich kennenzulernen.
12.08., 18:30 Uhr: Erste-Hilfe-Crash-Kurs – DRK Heim Niederzissen
Weitere Informationen unter: www.ufh-badneuenahr.de
Wir freuen uns auf Sie:
1. Vorsitzende Kerstin Sonntag, 1.vorsitzende@ufh-badneuenahr.de
2. Vorsitzende Cornelia Adams, 2.vorsitzende@ufh-badneuenahr.de

56651 Niederzissen
Brohltalstr. 6
(0 26 36 / 9 31 80

Unfallinstandsetzung - Schäden schnell vergessen
Windschutzscheiben-Glasschäden - Wir haben alles im Blick

Eine runde Sache: Unsere Reifen- und Räder-Angebote
Auch Fremdmarken sind uns willkommen!

Neu- und Gebrauchtwagen   Service   Ersatzteile   Reifen & Räder 

Bei uns ist Ihr Fahrzeug in guten Meisterhänden!

NEU: ADN - Glas Center
NEU: ADN - Unfall Center

NEU: 750 Gebrauchtwagen sofort verfügbar

Kubach Dachdecker & Gerüstbau GmbH

02641
78990

www.geruestbau-kubach.de

/

Wiesenweg 28

53474 Bad Neuenahr-
Ahrweiler

Tel. (0 26 41) 91 19 90
Fax (0 26 41) 9 11 99 11

info@huther-aw.deKFZ-Werkstatt & Lackiererei

53501 Grafschaft-Ringen · Tel. (0 26 41) 911 45 0 · www.autohaus-glath.de
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kommt es zur Überhitzung. Wenn die Körperkerntemperatur 41 °C 
übersteigt sind die Schäden irreparabel und tödlich.
Deshalb: Fürsorge gilt auch für Vierbeiner. Niemals ein Tier im ge-
parkten Auto zurücklassen - auch nicht im Schatten oder bei geöff-
netem Fenster. Unvermeidbare Fahrten sollten nach Möglichkeit auf 
die kühlen Tageszeiten gelegt werden, regelmäßige Pausen mit 
Frischluft und Wasser sollten eingeplant und unnötigen Aufenthalte 
im stehenden Auto vermieden werden.
Wichtig: Wer seinen Hund bei Hitze im Auto zurücklässt, kann sich 
laut Tierschutzgesetz (§ 17 TschG) strafbar machen. Es drohen 
Geldbußen oder sogar Freiheitsstrafen von bis zu drei Jahren sowie 
ein lebenslanges Tierhaltungsverbot.
[Pressemeldung Kreisverwaltung Ahrweiler]

	■ Schnelle Hilfe im Sozialrecht beim 
Sozialverband BDH in Ahrweiler

BAD NEUENAHR / REMAGEN. Die nächste Sozialberatung findet 
am 11. August, von 13 bis 16 Uhr, im Zentrum für Rehabilitation, 
Eingliederung und Nachsorge, Heerstraße 109, Haus 1a, Bad 
Neuenahr statt. Anmeldung: Tel. 0170 / 2019696. Jeden Freitag, 
zwischen 11 und 14 Uhr, besteht zusätzlich die Möglichkeit zur tele-
fonischen Beratung.
Interessierte und Mitglieder sind außerdem herzlich eingeladen zum 
Stammtisch mit Kaffee und Kuchen am 14. August, ab 15 Uhr, im 
Caméo Restaurant Remagen.

	■ Personelle Verstärkung im Team 
des Pastoralen Raumes

Herzliche Begrüßung von Sonja Noack, durch Peter Strauch (2.v.r.), 
Andrea Kien-Groß (r.) und Bernd Wienzcierz (l.) vom Leitungsteam 
des Pastoralen Raumes und der Kollegin aus der Verwaltung Sabine 
Kappen (2.v.l.)� Foto: Bernd Wienczierz
PASTORALER RAUM BAD NEUENAHR-AHRWEILER. Das Team im 
Büro des Pastoralen Raumes hat Verstärkung bekommen. Seit 1. 
August ist Sonja Noack, Verwaltungskraft mit 50 Prozent Arbeits-
umfang, mit dabei. Sie bringt Erfahrung, Organisationstalent und ein 
offenes Ohr mit. Verwaltung und Administration sind wichtige 
Grundlagen für die Entwicklung des Pastoralen Raumes und seines 
seelsorglichen Wirkens. Das Leitungsteam wünschte ihr an ihren 
ersten Tag einen guten Start, Freude an den neuen Aufgaben und 
Gottes reichen Segen für das gemeinsame Wirken.

	■ Nächster BahnTreff RheinAhr der 
Ahrtalbahnfreunde e.V.

AHRTAL / BAD BODENDORF. Die Ahrtalbahnfreunde laden zum 
nächsten BahnTreff RheinAhr am Mittwoch, 26. August, ab 18.30 
Uhr, in den Bahnhof Bad Bodendorf ein. Es wird über Neuigkeiten 
berichtet und es werden aktuelle Informationen zur Ahrtal- und 
Rheintalbahn bekanntgegeben. Alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingeladen.
Informationen und Termine findet man auch auf der Webseite: www.
Ahrtalbahnfreunde.de

	■ Selbsthilfegruppe für Männer nach 
sexueller Gewalt in Kindheit und Jugend 
– neue Teilnehmer willkommen

REGION. Sexualisierte Gewalt in Kindheit oder Jugend kann das 
Leben betroffener Männer bis ins Erwachsenenalter prägen. In einer 
Selbsthilfegruppe in Montabaur können sie sich in einem geschütz-
ten und vertraulichen Rahmen mit anderen Betroffenen austau-
schen, Erfahrungen teilen und gegenseitige Unterstützung erfahren. 
Die Teilnahme ist freiwillig, kostenfrei und vertraulich. Interessierte 
können sich unverbindlich informieren und Kontakt aufnehmen.
Kontakt: WeKISS – Selbsthilfekontaktstelle: 02663 2540, info@we-
kiss.de

	» Aus dem Kreis
- Anzeige –

	■ Jubiläums-VOR-TOUR der Hoffnung

Dirk Wey und Thomas Theisen (untere Reihe, 2. + 3. v.l.) von der 
VR Bank RheinAhrEifel bei der Übergabe der Spenden in Ahrweiler.
� Foto: Guido Kensbock
VR Bank RheinAhrEifel spendet 15.000 Euro
KREIS AHRWEILER. Wie schon in den vergangenen Jahren hat sich 
die VR Bank RheinAhrEifel eG auch 2026 mit einer Spende bei der 
„VOR-TOUR der Hoffnung“ engagiert. Beim Zwischenstopp der 
Tour in Ahrweiler überreichte Regionalmarktdirektor Thomas Thei-
sen einen Scheck über 15.000 Euro an die Veranstalter. Zusammen 
mit seinen Kollegen Dirk Wey, Bereichsleiter Private Banking, und 
Firmenkundenberater Ralf Schneider nahm er auch aktiv an der Tour 
teil. „Gemeinsam haben wir viele Kilometer für den guten Zweck 
zurückgelegt“, sagte Theisen. „Als regionale Bank bedeutet es uns 
viel, Teil dieses besonderen Projektes zu sein.“
Die diesjährige „VOR-TOUR der Hoffnung“ war vom 24. bis zum 26. 
Juli im Geschäftsgebiet der VR Bank RheinAhrEifel unterwegs. Im 
Rahmen der Tour, die 2026 zum 30. Mal stattfand, radelten 170 
„Hoffnungsradlerinnen und Hoffnungsradler“ für den guten Zweck. 
Insgesamt kamen dabei in diesem Jahr 1.004.000 Euro Spenden 
zusammen, die unmittelbar krebskranken und hilfsbedürftigen Kin-
dern sowie entsprechenden Einrichtungen in der Region 
zugutekommen.

	■ Hitzefalle Auto – Vierbeiner vor 
Überhitzung schützen

Kreisveterinäramt warnt davor, Tiere in Fahrzeugen zu lassen
KREIS AHRWEILER. Egal ob auf langen Fahrten oder bei einem kur-
zen Stopp: Hitze im Auto kann für Vierbeiner schnell lebensbedroh-
lich werden. Schon bei einer moderaten Außentemperatur von 20 °C 
kann sich ein Fahrzeug innerhalb von einer Stunde auf 46 °C auf-
heizen. Liegen die Ausgangstemperaturen höher, kann die Belas-
tungsgrenze bereits nach fünf Minuten überschritten werden. Vor 
allem für kurznasige Hunderassen wie Bulldoggen, Tiere mit dich-
tem Fell oder Übergewicht besteht dann akute Lebensgefahr. Das 
Kreisveterinäramt appelliert daher an Halterinnen und Halter, ihre 
Tiere nicht in Fahrzeugen zu lassen - auch nicht für kurze Zeit.
Besonders gefährdet sind Hunde. Sie verfügen über kaum Schweiß-
drüsen und können somit ihre Körpertemperatur nicht ausreichend 
über Schwitzen regulieren. Ihr Fell sorgt zusätzlich noch für eine Iso-
lation. Unter normalen Umständen kühlen sie ihren Körper indem sie 
hecheln und so Wasser auf der Zunge verdunsten lassen. Bei extre-
mer Hitze reicht das jedoch nicht aus und es kommt zur Überhit-
zung, die sogar zum Tod des Tieres führen kann.
So erkennt man eine Überhitzung
Anzeichen für eine Überhitzung können unter anderem starkes He-
cheln, ein verstärkter Speichelfluss, Unruhe, gerötete Ohreninnen-
seiten, Orientierungslosigkeit, Erbrechen oder Durchfall sein. Wich-
tig: Ist die Wärmeaufnahme des Körpers höher als die Wärmeabgabe, 

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

http://www.ahrtalbahnfreunde.de/
http://www.ahrtalbahnfreunde.de/
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	» Kirchliche Nachrichten

	■ Pfarrbüro der Pfarrei Grafschaft Christkönig
Heppinger Straße 6, 53501 Grafschaft (Ringen), 
Tel: 02641 / 9139420,
E-Mail: christkoenig-grafschaft@bistrum-trier.de – 
Homepage: www.kirche-grafschaft.de
Pfarrsekretärinnen: Elisabeth Gebhard, Brigitte Etten, Helga Meyer
Bürozeiten: Montag und Freitag: 10-12 Uhr; Mittwoch: 16-18 Uhr
Leitung der Pfarreien:
Pfarrer Alexander Burg, Tel: 02641 / 9139420,
Mobil: 0160 / 95439346, E-Mail: alexander.burg@bistum-trier.de

	■ Pastoraler Raum Bad Neuenahr-Ahrweiler
Büro des Pastoralen Raumes:
Weststr. 2, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Tel: 02641 / 91278-0
Sabine Kappen, sabine.kappen@bistum-trier.de
Sonja Noack, Verwaltungskraft, sonja.noack@bistum-trier.de
Bürozeiten: Montag-Freitag 9-12 Uhr, Montag, Mittwoch, 
Donnerstag: 14-17 Uhr
Leitungsteam:
Peter Strauch, Dekan im Leitungsteam, Tel: 02641 / 91278-7,
Mobil: 0151 / 20072688, E-Mail: peter.strauch@bistum-trier.de
Andrea Kien-Groß, Mitglied im Leitungsteam, Tel: 02641 / 91278-8,
Mobil: 0160 / 92696738, E-Mail: 
andrea.kien-gross@bistum-
trier.de
Bernd Wienczierz, 
Mitglied im Leitungsteam, 
Tel: 02641 / 91278-9,
Mobil: 0151 / 44586569, 
E-Mail: bernd.wienczierz@
bistum-trier.de
Leitender Kantor:
Thomas Schnorr, E-Mail: 
thomas.schnorr@bistum-trier.de
Seelsorgerinnen 
und Seelsorger:
Elisabeth Hauröder, 
Pastoralreferentin, Mobil: 0151 
/ 20509861, E-Mail: elisabeth.
hauroeder@bistum-trier.de
Markus Hartmann, Pastoralre-
ferent, Mobil: 0171 / 1827107, 
E-Mail: markus.hartmann@
bistum-trier.de
Tobias Theobald, Pastoralrefe-
rent, Mobil: 0170 / 2298192, 
E-Mail: tobias.theobald@
bistum-trier.de
Sabine Gilles, Gemeinderefe-
rentin, Mobil: 0151 / 20508748, 
E-Mail: 
sabine.gilles@bistum-trier.de
Büro: Marktplatz 13, 
53474 Bad Neuenahr-
Ahrweiler:
Mildred Ruppert, Gemeindere-
ferentin, Marktplatz 13, 53474 
Bad Neuenahr-Ahrweiler,
Tel: 02641 / 34737, Mobil: 0170 
/ 7361514, E-Mail: mildred.rup-
pert@bistum-trier.de
Büro: Heppinger Straße 6, 
53501 Grafschaft:
Sabine Reisacher, Gemeinde-
referentin, Heppinger Straße 6, 
53501 Grafschaft, Tel: 02641 / 
913942-3, Mobil: 0151 / 
14485801, E-Mail: sabine.
reisacher@bistum-trier.de
Ursula Richter, Gemeinderefe-
rentin, Heppinger Str. 6, 
53501 Grafschaft, 
Tel: 02641 / 913942-2, 
Mobill: 0170 / 7362131, 
E-Mail: 
ursula.richter@bistum-trier.de
Büro: Markt 3, 
53505 Altenahr:
Manuela Kremer-Breuer, 
Gemeindereferentin, Markt 3, 
53505 Altenahr, Tel: 02643 / 
1558, Mobil: 0170 / 7362060, 

Karl-Heinz 
Euskirchen

* 20. Juni 1936   † 18. Juni 2026 Bad Neuenahr-Ahrweiler, im August 2026

Ursula Euskirchen-Thelen & Susi

für jeden Händedruck und ein stilles Gebet,
für die stille Umarmung, wenn Worte fehlten,

für die vielen tröstenden Worte,                           
gesprochen und geschrieben,

für Blumen- und Geldspenden,
für die Begleitung auf dem letzten Weg. 

Ein besonderer Dank gilt Schwester Ans,                    
Frau Dr. Breitbach, dem Pflegepersonal                     

des Hospiz im Ahrtal und Dr. Maschmeyer.

Udo Euskirchen mit Familie

Wir danken

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Wir sind traurig, dass wir dich verloren haben,      
aber wir sind glücklich, dass wir dich hatten.

Andreas und Torsten Schubert mit Familien                                 
und alle, die sie liebten wie wir

Kondolenzanschrift: Andreas Schubert, Am Weißkirchener Berg 33, 60437 Frankfurt/Main
Die Urnenbeisetzung erfolgt auf Wunsch der Verstorbenen auf See. 

Gudrun Schubert
* 09. September 1939     † 26. Juli 2026

geb. Schweikert

In stiller Trauer

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Mit einer Danksagung stellen Sie sicher,
niemanden zu vergessen.

mailto:alexander.burg@bistum-trier.de
mailto:sabine.kappen@bistum-trier.de
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Traurig und dankbar für die vielen schönen Erinnerungen,
müssen wir meinen geliebten Mann und besten Freund

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Delderstraße 8g

gehen lassen.

Sein Humor, seine Herzlichkeit
und Lebenslust bleiben unvergessen.

Ernst Hehle
* 23. Dezember 1945   † 28. Juli 2026

"Ding" Elke
Familie und Freunde

Auf Wunsch von Ernst nehmen wir im engsten Kreis Abschied. 

Im Sinne des Verstorbenen bitten wir um eine Spende für die Palliativeinheit im 
Krankenhaus Maria-Hilf in Bad Neuenahr.

IBAN: DE52 5775 1310 0000 3002 02
Stichwort: Trauerfall Ernst Hehle

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG
 Foto: fotolia.com / xxknightwolf

Traueranzeigen aufgeben

anzeigen.wittich.de



Nr. 32/2026	 Grafschafter ZEITUNG� Seite 19

E-Mail: manuela.kremer-breu-
er@bistum-trier.de
Robert Görres, Kooperator mit 
Titel Pfarrer, Markt 3, 53505 
Altenahr, Tel: 02643 / 1558, 
Mobil: 0151 / 74337166
Büro: Bachstraße 33, 53507 
Dernau:
Martina Gilles, Gemeinderefe-
rentin, Markt 3, 53505, Altenahr, 
Mobil:0151 / 40054137, E-Mail: 
martina.gilles@bistum-trier.de
Ausschließlich telefonisch 
und per E-Mail erreichbar:
Dr. Arno-Lutz Henkel, 
Kooperator mit Titel Pfarrer, 
Tel: 02641 / 34737,
E-Mail: arno-lutz.henkel@
bistum-trier.de
Für die Pfarrei beauftragte 
Priester
Pfarrei St. Andreas Ahreifel
Robert Görres
0151-74337166
Kooperator mit Titel Pfarrer
Koordinator der Seelsorge
Peter Strauch
Pfarrverwalter
Pfarrbüro
Markt 3
53505 Altenahr
02643-1558
Pfarrei 
Bad Neuenahr-Ahrweiler
Jörg Meyrer
0175-9151891
joerg.meyrer@bistum-trier.de
Pfarrer in solidum
Peter Strauch
0151-20072688
peter.strauch@bistum-trier.de
50% Pfarrern in solidum, 
Moderator des Priesterteams
Pfarrbüro
Marktplatz 13
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Pfarrei Grafschaft 
Christkönig
Alexander Burg
alexander.burg@bistum-trier.de
leitender Pfarrer
Pfarrbüro
Heppingerstr. 6
53501 Grafschaft
02641-913942-0
Der Pastorale Raum Bad Neu-
enahr-Ahrweiler ist im Internet 
unter www.pastoraler- raum-
bad-neuenahr- ahrweiler.de ver-
treten. Hier kann man sich über 
die aktuellen Geschehnisse im 
Bistum Trier, im Pastoralen 
Raum, den drei Pfarreien Sankt 
Andreas Ahreifel, Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler und Christkönig 
Grafschaft informieren. Wichti-
ge Hinweise zu Institutionen, 
Veranstaltungen, Projekten und 
den verschiedenen Arbeitsbe-
reichen, der auf der Ebene des 

Bestattungshaus Knieps

Kurz nach dem Tod unseres Vaters müssen wir nun auch 
von unserer geliebten Mutter Abschied nehmen.

Über 60 Jahre waren unsere Eltern unzertrennlich verbunden, jetzt sind sie wieder vereint.
Für uns war Mama das Herz unserer Familie - immer für uns da.

Voller Liebe und Fürsorge, der Fels in unserer Brandung.

Und wir dachten, wir hätten noch mehr Zeit...

Trauerhaus Bauer
c/o Bestattungshaus Knieps, Altenbaustraße 18, 53474 Ahrweiler

Karla Bauer
* 25. Mai 1943   † 21. Juli 2026

geb. Rütters

Mama, wir werden Dich unendlich vermissen.

In Liebe und Dankbarkeit
Tanja und Ralf

Jörn

Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch von Karla im engsten Familienkreis statt.

Individuelle Bestattungen 
& Bestattungsvorsorge im 

Ahrtal, in Remagen & Bonn

0 26 42 – 90 57 910
www.bestattungen-kraetz.de

Findlinge & Felsen • Basaltstelen • Gartenbrunnen • Graffiti-Entfernungen

ca. 500 Grabmale auf Lager • Urnengräber • Einzelgräber • Doppelgräber • uvm.

w
w

w
.stein

m
etz-rh

ein
b

ach
.d

e

53474 Bad Neuenahr • Heerstr. 35

Tel. (0 26 41) 9 11 44 88

steinmetz.rheinbach@gmail.com

53359 Rheinbach • Ölmühlenweg 11–13

Tel. (0 22 26) 69 71

info@steinmetz-rheinbach.de

Muster-Ausstellungen

53489 Sinzig • Koisdorfer Str.
53332 Bornheim-Kardorf • Pappelstr.

GRABMAL-GROSSAUSSTELLUNG

65

Mit einer Danksagung stellen Sie sicher, niemanden zu vergessen.

mailto:martina.gilles@bistum-trier.de
tel:015174337166
tel:026431558
mailto:joerg.meyrer@bistum-trier.de
tel:015120072688
mailto:peter.strauch@bistum-trier.de
mailto:alexander.burg@bistum-trier.de
tel:026419139420
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Pastoralen Raums tätigen Seelsorger*innen, sowie Verlinkungen so 
anderen Homepage und zu aktuellen Themen stehen hier zur Ver-
fügung. Der Blick auf die neue Homepage lohnt sich!

	■ Kirchengemeinde Grafschaft Christkönig
Donnerstag, 6. August (Fest Verklärung des Herrn)
Eckendorf, 18.30 Uhr: Rosenkranzgebet
Bölingen, 18.30 Uhr: Hl. Messe
Freitag, 7. August
Eckendorf, 15 Uhr: Kapellenwanderung der Pfarrei von der Kirche 
Eckendorf aus über Stationen nach Klein-Villip
Lantershofen, 18 Uhr: Rosenkranzgebet für den Frieden
Samstag, 8. August
Esch, 14 Uhr: Trauung
Holzweiler, 17.30 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 9. August (Kollekte für die Pfarrei)
Leimersdorf, 9.30 Uhr: Hochamt mit Kräutersegnung
Lantershofen, 9.30 Uhr: Hochamt – mitgestaltet vom Musikverein
Bengen, 10.30 Uhr: Wortgottesdienst im Park zum Dorffest
Eckendorf, 11 Uhr: Hl. Messe zum Auftakt des Kinder- und Familien-
festes auf der Festwiese, anschließend ganztägiges Fest für Jung 
und Alt. Herzliche Einladung an alle Gäste aus nah und fern. Helfer-
listen liegen in der Kirche aus.
Ringen, 18 Uhr: Abendmesse zum Ferienende und Schulbeginn mit 
besonderer Einladung an die Messdiener der Pfarrei – mit anschlie-
ßender Feier ums Pfarrhaus.
Mittwoch, 12. August
Oeverich, 18 Uhr: Gebet für den Frieden
Birresdorf, 18 Uhr: Andacht
Donnerstag, 13. August
Eckendorf, 18.30 Uhr: Rosenkranzgebet
Vettelhoven, 18.30 Uhr: Hl. Messe
Freitag, 14. August (Gedenktag Hl. Maximilian Maria Kolbe)
Lantershofen, 18 Uhr: Rosenkranzgebet für den Frieden
Karweiler, 17 Uhr: Rosenkranzgebet
Karweiler, 17.30 Uhr: Vorabendmesse zum Hochfest

Samstag, 15. August (Hoch-
fest Maria Himmelfahrt)
Esch, 15 Uhr: Marienmesse an 
der Lourdesgrotte mit Kräuter-
segnung. Sitzgelegenheiten 
sind einige vorhanden, wer si-
cher sein will, bringt sich besser 
einen Klappstuhl mit – Bei Re-
gen findet die Messe in der 
Pfarrkirche in Holzweiler statt, in 
dem Fall wird um 14.30 Uhr 
geläutet!
Bengen, 17.30 Uhr: Abendmes-
se mit Kräutersegnung
Sonntag, 16. August (Kollekte 
für die Pfarrei)
Eckendorf, 9.30 Uhr: Hochamt
Gelsdorf, 10.10 Uhr: 
Rosenkranzgebet
Gelsdorf, 10.45 Uhr: Hochamt
Lantershofen, 10.45 Uhr: Hoch-
amt mit Kinderkirche und 
Kräutersegnung
Gelsdorf, 11.45 Uhr: Taufe
Oeverich, 14 Uhr: Andacht zum 
Dank „90 Jahre St.-Urbanus- 
Kapelle“ – ab 14.30 Uhr: 
Kapellenfest
Ringen, 18 Uhr: Abendmesse

	■ Vortrag „Von 
kostbaren Stoffen und 
Heiligen Tüchern„
PASTORALER RAUM BAD 
NEUENAHR-AHRWEILER. 
Handarbeit ist ein jahrtausende-
altes Gut, durch das Menschen 
Lebenswichtiges wirken, aber 
auch Lebensfreude ausdrü-
cken. In den Menschen liegt 
eine Kraft, von Gott angelegt. In 
der volkstümlichen Handarbeit 
ist das Schaffen nicht selten 
vom Gebet durchwirkt. Verfei-
nert wurde diese schöpferische 
Begabung in kulturellen und re-
ligiösen Bereichen, zu allen Zei-
ten, an allen Orten dieser Erde. 
In der kirchlichen Geschichte 
gibt es berühmt gewordene Tü-

NAC H RU F
Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von unserem
langjährigen Mitglied und ehemaligen Vorsitzenden

Wilhelm Beckmann
Wilhelm Beckmann hat den Partnerschaftsverein Grafschaft e.V. über 
viele Jahre mit großem Engagement und persönlichen Einsatz geprägt.

Von 2012 bis 2024 stand er unserem Verein als Vorsitzender vor.  
Mit großer Sorgfalt organisierte er die Jugend- und Bürgerbesuche  

in Frankreich sowie die Gegenbesuche unserer französischen Freunde 
in der Grafschaft. Sein Wirken hat wesentlich dazu beigetragen,  

die deutsch-französische Freundschaft zu vertiefen und  
die Partnerschaft lebendig zu gestalten.

Wir verlieren einen geschätzten Freund, dessen Einsatz  
und Menschlichkeit unvergessen bleiben werden. Unser tief  

empfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.  
Wir werden Wilhelm Beckmann ein ehrendes Andenken bewahren.

Partnerschaftsverein Grafschaft e.V.
Vorstand und Mitglieder

Ein Jahr ohne Dich
Die Zeit vergeht, doch die Erinnerung
an dich bleibt lebendig.

Du fehlst uns in den kleinen wie  
in den großen Momenten des Lebens.

In unseren Gedanken, in unseren Herzen und  
in unserem Leben wirst du immer bei uns sein.
Auf all unseren Wegen wirst du uns begleiten.

Dankbar blicken wir auf die gemeinsame Zeit zurück.

In liebevollem Gedenken

Deine Familie

Wir gedenken Ursula in der hl. Messe am Dienstag, 11. August 2026  
um 18.30 Uhr in der St. Laurentius Kirche in Ahrweiler.Ursula Paqué

    

In liebevoller Erinnerung 
 
Niemals werde ich aufhören, Dich zu vermissen,  
denn niemals werde ich aufhören, Dich zu lieben. 

Leo Böhm 
 

* 17. Oktober 1939        13. August 2025 
 

Deine Angelika 
mit Familien 

 
Bad Neuenahr, im August 2026 

 
Die Gedenkmesse wird am Sonntag, dem 16. August 2026, um 9.30 Uhr in der 
Rosenkranzkirche in Bad Neuenahr gehalten.  
 

 
 

Ein Licht ist ausgegangen,
aber es ist nicht erloschen,

denn tot ist nur, wer vergessen wird.
Ernest Hemingway
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www.bestattungen-palm-hoppe.de
office@bestattungen-palm-hoppe.de

INITIATOR UND IDEENGEBER DER WEINBERGSBESTATTUNG

Jederzeit für Sie erreichbar unter 0171 85 34 705
Bestattung unter Weinreben

Friedwaldbestattung • Erd-, Feuer-, Seebestattung
Diamantenbestattung • Anonyme Bestattung

Bestattungsvorsorge

Ahrweiler
Niederhutstraße 15
02641 3 42 72

Bad Neuenahr  
Sebastianstraße 135 

Hemmessen
Breslauer Straße 24

02641 91 88 971

Bestattungsvorsorge • Bestattung unter Weinreben
Friedwaldbestattung • Erd-, Feuer-, Seebestattung

Diamantenbestattung • Anonyme Bestattung
NEU: Alle Bestattungsarten nach neuem Bestattungsgesetz.

cher und Kleidungsstücke, die als vom Heiligen Geist durchtränkt 
gelten. Geschichte, Geschichten und Legenden um sakralen Hand-
arbeitskunst ranken sich darum - in großen Kirchen und Klöstern, 
vielleicht aber auch in unseren kleinen Kirchen und Kapellen im Pas-
toralen Raum. Um solches und mehr wird es in dem Vortrag gehen, 
der am 10. September, um 19.15 Uhr in der Zehntscheuer in Ahr-
weiler, Marktplatz 12A, gehalten wird. Referent ist Pfarrer Dr. 
Arno Lutz Henkel. Anschließend ist Möglichkeit zur Nachfrage und 
zum Austausch.
Es wird ein Fahrdienst für Interessierte von Orten außerhalb von Bad 
Neuenahr - Ahrweiler ab 18 Uhr angeboten, für alle, die kein Auto 
oder keine Busanbindung nutzen könnten, es sind elf Plätze zu 
vergeben.
Anmeldung für den Fahrdienst bei Sabine Gilles, per E-Mail: sabine.
gilles@bgv-trier.de, oder per Telefon: 01512 / 0508748, mit der An-
gabe, von welchem Ort Sie mitgenommen werden möchten.
Die Teilnahme auch ohne Anmeldung möglich.

	■ Ausstellung Gewalt gegen Frauen
GRAFSCHAFT / PFARREIENGEMEINSCHAFT. Die Frauengemein-
schaft kfd Ahr-Eifel konkret lädt in Zusammenarbeit mit der Gemein-
de Grafschaft zur Ausstellung Gewalt gegen Frauen ein.
Frauen erfahren Gewalt auf Grund ihres Geschlechts, unabhängig 
von Alter, Bildungsstand und sozialer Schicht. Gewalt gegen Frauen 
hat verschiedene Erscheinungsformen. Neben körperlicher Gewalt 
kann sie beispielsweise auch psychischer Natur sein, etwa durch 
Beleidigung oder Einschüchterung. Sie findet in der analogen Welt 
und vermehrt auch im digitalen Raum statt. Gewalt gegen Frauen ist 
kein individuelles, sondern ein gesellschaftliches Problem und be-
einträchtigt die physische und psychische Gesundheit von Frauen 
und (mit-)betroffenen Kindern, ihre Persönlichkeitsentwicklung, ihre 
Bildungs- bzw. Erwerbsbiografie, ihre Wohnsituation, ihre materielle 
Sicherheit, ihre soziale Teilhabe und ihre Teilhabe am Arbeitsmarkt.
Die Ausstellung Gewalt gegen Frauen wurde von der Kreisverwal-
tung Ahrweiler entwickelt.
Sie ist vom 27. August bis 17. September im Foyer des Rathau-
ses in Ringen, Ahrtalstraße 5, Grafschaft zu den Öffnungszeiten 
zu sehen.
Die Eröffnung der Ausstellung findet am 3. September, um 17 Uhr 
statt.
Interessierte Frauen und Männer sind hierzu herzlich eingeladen.

Trauer digital und regional verbunden

Mit dem Trauerportal 
schafft LINUS WITTICH  

einen modernen Ort 
des digitalen Erinnerns.

Überall erreichbar
Traueranzeigen online finden, ansehen  
und jederzeit erneut abrufen.

Digitale Gedenkkerzen
Entzünden Sie online eine Kerze 
und bewahren Sie Erinnerungen.

Langfristig verfügbar
Alle Anzeigen bleiben mindestens
ein Jahr online abrufbar.

Kein Mehraufwand
Automatisierte Veröffentlichung zusätzlich
zu unseren Printprodukten.

Auch in der meinOrt-App
Die Traueranzeige erscheint im Bereich  
„Neues“ - seriös, vertraut und regional.

Trauer braucht Vertrauen - heute genauso wie in Zukunft. 
Seit mehr als 60 Jahren steht die LINUS WITTICH Mediengruppe für  
regionale Verbundenheit, Verlässlichkeit und moderne Kommunikation.

Schalten oder finden
Sie Traueranzeigen

unter trauer-regional.de

Es wird aussehen, als wäre ich tot,
und das wird nicht wahr sein ...

Und wenn du dich getröstet hast,
wirst du froh sein, mich gekannt zu haben.

Du wirst Lust haben, mit mir zu lachen.
Und du wirst manchmal dein Fenster öffnen,

gerade so zum Vergnügen...
Und deine Freunde werden sehr erstaunt sein,
wenn sie sehen, dass du den Himmel anblickst

und lachst.
Antoine de Saint-Exupéry

mailto:sabine.gilles@bgv-trier.de
mailto:sabine.gilles@bgv-trier.de
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Lösungswort KW 31/26: TASCHE

LÖSUNGSWORT

1 2 3 4 65

Rätsel Spaß
Kreuzworträtsel | Sudoku Mit uns erreichen

Sie Menschen!

Termin und Beratung nur nach 
telefonischer Vereinbarung unter 
01 60/98 90 69 30  

Inh.: Jutta Wittich
Koblenz-Olper-Straße 30
56170 Bendorf/Sayn

www.rinis-brautmoden.com

Über 1000 traumhafte hochwertige 
Kleider bekannter Markenhersteller. 
Von Größe 36 – 52.

 Jedes neue 
Brautkleid

€ 598,-

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
druckenonline

Jetzt 

Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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INKLUSIVLEISTUNGEN
 ·  Flüge z. B. mit CONDOR in der Economy 
Class (Upgrades möglich) 
z.B. bis Phuket und zurück

· Transfers Flughafen-Hotel-Flughafen
·  4,5 Sterne Hotel „La Flora“ direkt am Strand 
gelegen mit Vollpension-Plus-Verpfl egung

· Konzert „Nacht des Deutschen Schlagers“
· Live-Show „Abenteuer Weltumrundung“
· Eintritt zur Pool Party mit DJ
·  Verschiedene Ausfl üge buchbar, wie z. B. 
Schnorcheln, Tempeltour, Bootsfahrt u.v.m.

·  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch 
tourVERS Touristik Versicherungs-Service GmbH)

·  Upgrade ins 5 Sterne Nachbarhotel La Solaya 
buchbar ab +150 € p. P. pro Woche

Tauchen Sie ein in die Schönheit Thailands
Begleiten Sie uns in Ihrem nächsten Traum-Urlaub nach Thailand, Khao Lak! 
Das 4,5-Sterne-Resort „La Flora“, mit Vollpension-Plus-Verpfl egung, liegt 
eingebettet in eine tropische Oase direkt am Meer und bietet Erholung pur. 
Der musikalische Höhepunkt ist die Konzertnacht „Nacht des Deutschen 
Schlagers 2027“ – ein unvergesslicher Abend mit den Stars des deutschen 
Schlagers: Loona, Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, Peter Orloff , Olaf 
Henning und Vincent Gross. Erleben Sie mit uns eine einzigartige Kombination 
aus Erholung, Musik und faszinierenden Eindrücken Thailands! Die Reise kann 
um die pulsierende Metropole Bangkok oder eine Rundreise durch Nordthai-
land verlängert werden und verspricht damit noch mehr einzigartige Erlebnisse.

 vom Reisepreis kommen der Reiner 
Meutsch Stiftung FLY & HELP zugute 
und werden für einen Schulbau ver-
wendet. www.fl y-and-help.de

E-Mail: reisen@fh-travel.deE-Mail: reisen@fh-travel.de

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

· Live-Show »Abenteuer Weltumrundung«
· Konzert »Nacht des Deutschen Schlagers«
· »Disco Pool-Party«

 Ihre inkludierten Reise-Highlights:

pro Person

Thailand Traumreise 2027

Veranstalter: FLY & HELP Travel, eine Marke 
der Prime Promotion GmbH

www.schlager-thailand.de

Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, Peter Orloff , 
Vincent Gross, Loona und Olaf Henning

Musikalischer Höhepunkt  »Nacht des Deutschen Schlagers 2027«

 Mit dem Konzerthighlight 

„Nacht des Deutschen Schlagers“

Ausführlicher
Reiseverlauf! 

Live-Show
mit Reiner Meutsch

Kommen Sie mit FLY & HELP Travel 
an den Traumstrand von Khao Lak!

p. P. ab 

1.599 €
im DZ vom 17.04.-25.04.2027 

9-tägig (7 Nächte) ab/bis 
Frankfurt  inkl. Flug, Vollpension-

Plus und Konzert
Buchungscode:

LW26

Frühbucher-Preis

Zeitraum Nächte Option(en) Preis p. P.

17.04. – 25.04. 7 Grundreise ab 1.599 €

18.04. – 30.04. 10 Grundreise 
+ Bangkok

ab 1.999 €

15.04. – 30.04. 14 Grundreise
+ Badeverlängerung

ab 2.199 €

16.04. – 05.05. 17 Kombination
(Bangkok + Baden)

ab 2.599 €

13.04. – 28.04. 14 Rundreise 
„Goldenes Dreieck“

ab 2.999 €



Seite 24	 Grafschafter ZEITUNG� Nr. 32/2026

Steuerfachangestellte / 
Steuerfachwirt (m/w/d) 
in Vollzeit/Teilzeit gesucht

Wir sind eine Gruppe von 12 Medien- und Druckhäusern in 
Deutschland und Österreich mit Sitz der Unternehmenslei-
tung und einer Steuerabteilung in Höhr-Grenzhausen. 

Wir betreuen die Mediengruppe mit Fokus auf Steuern. Un-
ser Team zeichnet sich durch z.B. flache Hierarchien und 
ein angenehmes Arbeitsklima in einem Familienunterneh-
men aus.

Ihre Aufgaben:
%  Eigenverantwortliche Bearbeitung  

von Finanzbuchhaltungen
%  Erstellung von Lohn- und Gehaltsabrechnungen
% Erstellung von Jahresabschlüssen  

und Gewinnermittlungen (EÜR)
% Erstellung von betrieblichen Steuererklärungen
% Direkter Kontakt mit Finanzämtern  

und anderen Institutionen.

Ihr Profil:
% Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung  

zum/zur Steuerfachangestellten (m/w/d)
% fundierte Kenntnisse im Steuerrecht  

und in der Buchhaltung
% Erfahrungen in der Erstellung von Steuererklärungen
%  versiert im Umgang mit Behörden
% eigenständige und gewissenhafte Arbeitsweise
% hohe Motivation und Verantwortungsbewusstsein
% fundierte Kenntnisse in MS Office
% Zuverlässigkeit, strukturierte Arbeitsweise und Teamgeist

Was wir Ihnen bieten:
% Gehalt: Überdurchschnittliche Vergütung
% Flexibilität: Homeoffice-Möglichkeit und  

flexible Arbeitszeiten
% Benefits: Betriebliche Altersvorsorge / JobRad /  

30 Tage Urlaub / Ferienhausnutzung
% Atmosphäre: Moderner, heller Arbeitsplatz  

mit neuester Technik

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
 Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,  

gerne per E-Mail an

personal@wittich-hoehr.de

LW Medien GmbH
Rheinstraße 41 · 56203 Höhr-Grenzhausen

Personalabteilung

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Wie Gehaltsdaten 
Bewerbungen verändern
Über Geld spricht man nicht – 
dieses Tabu bröckelt rasant. 
Angetrieben durch gesetzliche 
Initiativen hält die Transparenz 
Einzug in die Gehaltsstrukturen 
der Unternehmen.
Die flächendeckende Offenle-
gung von Gehaltsdaten verän-
dert die Spielregeln auf dem 
Arbeitsmarkt fundamental und 
verschiebt die Machtverhältnis-
se zugunsten der Arbeitnehmer.
Bisher besaßen Unternehmen 
einen Informationsvorsprung. 
Sie kannten das Marktübliche 
Budget, während Bewerber oft 
im Trüben fischten und Gefahr 
liefen, sich unter Wert zu ver-
kaufen. Durch transparente Ge-
haltsangaben in Stellenanzei-

gen oder auf Bewertungsporta-
len ändert sich dies. Bewerber 
können Angebote sofort ver-
gleichen.
Das spart Zeit auf beiden Seiten: 
Passt das Budget nicht zu den 
Vorstellungen, wird die Bewer-
bung gar nicht erst abgeschickt.
Das Wissen um faire Gehalts-
strukturen stärkt das Vertrauen 
in einen Arbeitgeber.
Wer von Anfang an offen mit 
Zahlen umgeht, signalisiert 
Wertschätzung und Professio-
nalität. Unternehmen, die sich 
dieser Transparenzwelle verwei-
gern, riskieren, im Werben um 
die besten Fachkräfte abge-
hängt zu werden.
Mit Unterstützung von KI generiert

Die Rolle von Feedback 
in der Karriereentwicklung
Das traditionelle Mitarbeiterge-
spräch, das einmal im Jahr statt-
findet, hat ausgedient. In der 
modernen Arbeitswelt erweist es 
sich oft als starr, rückwärtsge-
wandt und ineffizient. An seine 
Stelle tritt eine moderne Feed-
backkultur, die auf kontinuierli-
che Rückmeldungen setzt. Die-
ses zeitnahe Feedback wird zum 
zentralen Motor für die individu-
elle Karriereentwicklung und den 
Unternehmenserfolg.
Kontinuierliches Feedback bie-
tet den Vorteil, dass Stärken 
und Schwächen sofort themati-
siert werden können, wenn sie 
auftreten. Erfolge werden direkt 

gewürdigt, was die Motivation 
steigert. Fehlentwicklungen 
können korrigiert werden, bevor 
sie zu handfesten Problemen 
führen. Für Mitarbeiter bedeutet 
diese Transparenz ein hohes 
Maß an Sicherheit.
Damit Feedback seine positive 
Wirkung entfaltet, muss es je-
doch bestimmten Regeln fol-
gen. Es sollte stets konstruktiv, 
konkret und zukunftsorientiert 
sein. Reine Kritik demotiviert; 
die Aufweisung von Entwick-
lungspfaden hingegen spornt 
an. Zudem sollte Feedback kei-
ne Einbahnstraße sein.
Mit Unterstützung von KI generiert

Zukunft der Berufsausbildung
Das duale Ausbildungssystem 
gilt seit jeher als das Rückgrat 
der Wirtschaft. Die Kombination 
aus praktischer Arbeit im Be-
trieb und theoretischer Ausbil-
dung in der Berufsschule si-
chert den Bedarf an qualifizier-
ten Praktikern. Doch dieses Er-
folgsmodell steht unter Druck. 
Die Digitalisierung und der tech-
nologische Wandel zwingen das 
System zu einer tiefgreifenden 
Transformation.
Die Anforderungen in den Beru-
fen verändern sich rasant. Wo 
früher rein handwerkliches Ge-
schick oder kaufmännisches 
Basiswissen ausreichten, sind 
heute digitale Kompetenzen, 
Datenanalyse und der Umgang 

mit automatisierten Systemen 
gefragt.
Die Modernisierung betrifft je-
doch nicht nur die Inhalte, son-
dern auch die Didaktik. Jugend-
liche von heute wachsen digital 
auf. Frontalunterricht und dicke 
Lehrbücher passen oft nicht 
mehr zu ihren Sehgewohnhei-
ten und Lernwegen.
Zudem leidet das Image der Be-
rufsausbildung unter dem Drang 
zur Akademisierung. Um attrak-
tiv zu bleiben, muss das duale 
Modell klare Aufstiegspfade auf-
zeigen. Konzepte wie das „Duale 
Studium“ oder die Gleichstellung 
von Meister- und Bachelorab-
schlüssen sind wichtige Schritte.
Mit Unterstützung von KI generiert
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IMPRESSUM
Amtliches Bekanntmachungsorgan der Gemeinde Grafschaft
Die Heimatzeitung für Bengen, Birresdorf, Eckendorf, Gelsdorf, Holzweiler, 
Karweiler, Lantershofen, Leimersdorf, Nierendorf, Ringen und Vettelhoven 
erscheint wöchentlich.
Herausgeber und Verlag:

LINUS WITTICH Medien KG
Wilhelmstraße 17, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Telefon: 02641 97070, www.wittich.de
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Innerhalb der Stadt wird die Heimat- und Bürgerzeitung kostenlos zugestellt; 
im Einzelversand durch den Verlag 0,70 Euro + Versandkosten. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte, Fotos und Zeichnungen übernimmt der Verlag kei-
ne Haftung. Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Verfassers gekenn-
zeichnet sein. Gezeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, 
der auch verantwortlich ist. Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen. 
Für Textveröffentlichungen gelten unsere AGB. Für die Richtigkeit der Anzei-
gen übernimmt der Verlag keine Gewähr. 

Vom Verlag erstellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet wer-
den. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen 
gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die z. 
Z. gültige Anzeigenpreisliste. Bei Nichtbelieferung ohne Ver-
schulden des Verlages oder infolge von höherer Gewalt, Un-
ruhen, Störung des Arbeitsfriedens bestehen keine Ansprü-
che gegen den Verlag. 

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

ab
9,50 €

KFZ-MarKt

!Höchstpreise! Kaufe PKW, LKW,
Wohnmobile, Traktoren u. Bagger,
zahle bar, jeder Zustand, Auto-Ex-
port Schröder. Tel.: 0178/6269000

Ankauf von Gebrauchtwagen.

Zustand egal, zahle bar vor Ort.

0261-2081855 oder 0173-3049605

Ankauf Gebrauchtwagen aller Art

in jd. Zust., sof. Barzahlung. Tel.:

0151-29012954, 0261-39023357

SonStigeS

Walter kauft bar und fair von
privat: Pelze, Taschen, Uhren,
Möbel, Antiquitäten, Schmuck,
Münzen, Gemälde, Schreib u. Näh-
maschinen, Militaria, Kristall,
Musikinstrumente. Kostenlose
Wertermittlung Tel.: 0171-1055500
oder 02601-9135799

!!!Achtung Ankauf!!! von Pelzen,
Bekleidung aller Art, Zinn, Bilder,
Häkeldeckchen, Sammeltassen,
Porzellan, Stoffe u. Garne, Bern-
stein, Koralle, Grandel u. Mode-
schmuck, Möbel, Silberbestecke,
Münzen, Frau Klimt auch Sa + So
erreichbar, Tel.: 0170-2910758

Wir haben wieder Termine frei!

Terrassen, Balkone, Treppensanie-
rung, Dächer, Fassaden, Mauern,
Garten, Einfahrten u. Bodenbeläge,
Feuchte Wände? Nasser Keller?
Kostenlose Besichtigung u. Bera-
tung vor Ort 0163 4928623!!!

Josef der Sammler kauft alle Art
von Antiquitäten, Pelze, Uhren,
Nähmaschinen, Schreibmaschinen,
Abendgarderobe, Besteck, Zinn,
Porzellan, Bilder, Münzen, Militaria,
Mode, Silber, Goldschmuck, zahle
bar. Tel.: 0157-85565727

Frau Stefan kauft: Puppen,

Römer-Gläser, Bücher, Schmuck,

Porzellan. Tel. 0163/2065841

Rares für Bares gesucht!
Geweihe, Weine, Möbel, Bücher,
Teppiche, Porzellan, Besteck, Pup-
pen, Pelze, Zinn, Uhren, Schmuck,
Bilder, Tonband, Schreib/Nähma-
schinen, LPs, Briefmarken, Mün-
zen, Musikinstr., Fotoapparate,
Militaria, Werkzeuge, Vorwerk u.
Handys. Entrümpelungen zum
Festpreis, kostenl. Hausbesuche.
Reinhardt, Anton-Gabele-Str. 1,
Koblenz, Tel.: 0176/24002191
www.antiquitäten-reinhardt.de

Info! Kaufe Pelze aller Art.
Garderobe, Leder, Silberbest.,
Meißner Porzellan, Kristall, Näh- u.
Schreibmaschinen, Zinn, Münzen,
Zahngold, Modeschmuck, Gold-
schmuck, Puppen, Armband- u.
Taschenuhren, Militaria,1. u. 2.
WK, Ferngl., Fotoapparate, Eisen-
bahn, Vorwerk Staubsauger, Gei-
gen, Akkordeon. Zahle bar und fair.
Tel.: 06145-3461386

Dachdecker hat noch Termine

frei! Reparaturen jegl. Art, Dach- u.
Dachrinnenreinigung zum günsti-
gen Festpreis, kostenl. Vor-Ort-Be-
ratung u.v.m. Tel.: 0178-6282166

Tiere 
suchen ein 
Zuhause

WEITERE TIERE FINDEN SIE UNTER:
Katzenschutzfreunde Rhein-Ahr-Eifel e.V., 02646/915928
info@katzenschutzfreunde.de, www.katzenschutzfreunde.de

Tierheim Remagen, 02642/2160, www.tierheim-remagen.de

Tierheim Andernach, Augsbergweg 62, Andernach, 02632/44343, 
www.tierheim-andernach.de, info@tierheim-andernach.de

 ■ Ulli
Rasse: EKH
Alter: *ca. Juli 2023
Geschlecht: weiblich 
Sonstiges: Freigang
noch ängstlich und vorsichtig, braucht 
ruhige Menschen mit Katzenverstand 
und Geduld, Vermittlung zu einer sozia-
len Katze/Kater, keine Einzelhaltung, 
gechipt, kastriert, entwurmt 

Weitere Infos unter:
Katzenschutzverein Bad Neuenahr-Ahrweiler 1978 e.V. 
Anita Andres, Tel. 02641 / 207465

 ■ Alfi und Twiggy
Rasse: EKH
Alter: *4.4.2026
Geschlecht: männlich & weiblich 
Sonstiges: Wohnungshaltung mit ein-
genetztem Balkon oder Freigang nach 
Kastration, keine kleinen Kinder im 
Haushalt, Vermittlung nur gemeinsam, 
gechipt, entwurmt, 1 x gegen Katzen-
seuche/Schnupfen geimpft

Weitere Infos unter:
Katzenschutzfreunde Rhein-Ahr-Eifel e.V., Tel. 02646/915928, 
info@katzenschutzfreunde.de, www.katzenschutzfreunde.de,
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Polizei���������������������������������������������������������������������������������110
Polizeiinspektion Bad Neuenahr-Ahrweiler�����������0261/10357399
Kriminalpolizeiinspektion Mayen���������������������������������02651/8010
Feuerwehr-Notruf,
Notarzt und Rettungsdienst���������������������������������������112
DRK-Krankentransport����������������������������������������� 19222

NOTRUFE� ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht oder 
bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist der 
Rettungsdienst unter 112 zu alarmieren.

ÄRZTE

Feuerwehr Grafschaft
Wehrleiter Achim Klein, Grafschaft���������������������������� 02641/3029079
stellv. Wehrleiter Dieter Hilberath,
Grafschaft-Esch���������������������������������������������������������� 0178/7774117
stellv. Wehrleiter Roman Kernenbach,
Grafschaft-Gelsdorf �������������������������������������������������� 02225/7097927
Krankentransport
Krankentransport����������������������������������������������������������� 02641/19222
Krankenhäuser
Krankenhaus Maria Hilf, Bad Neuenahr���������������������������02641/83-0
Universitätsklinik Bonn������������������������������������������������������ 0228/2870
Notfallzentrum Bonn
24-Stunden-Notfallversorgung am UKB������������������ 0228/287 12000
DRK-Krankenwagen������������������������������������������������������ 02641/19222
Informationszentren gegen Vergiftungen
Universitätsklinik,
Sigmund-Freud-Str. 25, Bonn����������������������������������������� 0228/19240
oder Städtisches Krankenhaus Kemperhof,
Koblenzer Str., Koblenz��������������������������������������������������� 0261/46021

Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer�������������������� 0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Zentrale Notdienstrufnummer für Meckenheim���������� 02241/171008
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitagnachmittag von 14 bis 18 Uhr
Samstag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr
Mittwochnachmittag von 14 bis 18 Uhr
und an Feiertagen entsprechend von 8 Uhr bis zum
nachfolgenden Tag 8 Uhr, an Feiertagen mit einem Brückentag,
von Donnerstag 8 Uhr bis Samstag 8 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst können Sie 
unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes ist wie 
bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

ZAHNÄRZTE

Bereitschaftsdienst der Apotheken
Zentrale Notdienstrufnummer aus dem Festnetz
sowie aus dem Mobilfunknetz��������������������� 01805/258825-53501

APOTHEKEN

Telefonseelsorge Kreis Ahrweiler���������������������������� 0800/1110111
Caritasverband Rhein-Mosel-Ahr e. V. in Ahrweiler
Bahnhofstraße 5, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler������ 02641/759860
Allgemeine Sozialberatung, Schwangerschaftsberatung, Fluthilfe 
(E-Mail: flut@caritas-rma.de), Familienpflege & Haushaltsorganisa-
tionstraining, Lernpaten, Migrationsberatung für Jugendliche, 
Psychosoziale Hilfen für geflüchtete Erwachsene, Psychosoziale 
Beratungs- und Behandlungsstelle bei Suchtthemen (Alkohol, 
Medikamente, Drogen) (E-Mail: suchtberatung-ahrweiler@caritas-
rma.de), Integrative Kita St. Hildegard (Tel.: 02641/9114774)
Caritas – DER Pflegedienst – Ahrtal������������������������ 02641/759830
Pflegestützpunkt Bad Neuenahr-Ahrweiler / Grafschaft
Zentrale Anlaufstelle für ältere, kranke und behinderte
Menschen und deren Angehörige������������������������������� 02641/759850
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Ahrweiler e.V.
Sozialer Service, Migrations- und 
Integrationsberatungsstelle: ......................................... 02641/97800
HausNotrufService: .................................................... 02641/978032
Weisser Ring – Hilfe für Verbrechensopfer, Opfer-Notruf���116006
Außenstelle Ahrweiler������������������������������������������������ 0151/55164821
Schwangerschaftskonfliktberatung
DonumVitae Kreis Ahrweiler������������������������������������ 02641/916333
Ökumenische Flüchtlingshilfe Rhein-Ahr e.V.,
Mehrgenerationenhaus, Weststr. 6, Sprechstunde: 
Mo bis Fr, 8:30 bis 12 Uhr oder nach Vereinbarung�� 02641/3029555
Ambulanter Hospiz- und Palliativdienst:
Bad Neuenahr-Ahrweiler/Grafschaft/Remagen����������� 02641/359391
LISA Möbel-Kleider-Second-Hand
Alte Str. 58, 53424 Remagen������������������������������������� 02642/9988660
E-Mail lisa@srcab.de
:KERIT Begegnungsstätten der Ev. Kirchengemeinde Bad Neuenahr
Secondhandläden (schöne Dinge aus 2er Hand) in AW u. BNA
Café Rastplatz in BNA und Café Casa Blankart in AW 
���������������������������������������������������������������������������������� 02641/8939380
Kinderschutzbund KV Ahrweiler e.V.
www.kinderschutzbund-ahrweiler.de
info@kinderschutzbund-ahrweiler.de
Geschäfts- und Beratungsstelle, Familientreff Bachem
Neuenahrer Straße 11, Bad Neuenahr-Ahrweiler��������������� 02641/79798
Patenprojekte Familienpaten und Integrationspaten������� 02641/359417
Tagespflegebörse für den Kreis Ahrweiler���������������������� 0160/91174038
Familientreff Oberbreisig, Hauptstraße 12, Bad Breisig
Kleiderladen Kunterbunt, Kölner Straße 3, Sinzig
Elternkurse „Starke Eltern – Starke Kinder“
regelmäßig Kurse in Adenau, Ahrweiler und Remagen,
Termine und Anmeldungen������������������������������������������������� 02641/79798
Integrationsfachdienst für den Landkreis Ahrweiler
Berufsbegleitende Beratung für schwerbehinderte und psychisch er-
krankte Menschen am Arbeitsplatz, Hilfen bei der Wiedereingliederung, 
längerer Erkrankung, Leistungsproblemen und Konflikten am Arbeits-
platz, Unterstützung im Umgang mit Behörden und Sozialleistungs-
trägern. Ansprechpartner Florian Nelius, Sozialarbeiter (BA), Sprech-
zeiten Dienstag und Donnerstag sowie 14-tägig Montag unter Tel. 
02641/205227, Fax 02641/205226 oder unter f.nelius@bb-saffig.de
Individuelle Arbeitsvermittlung für schwerbehinderte und psy-
chisch erkrankte Menschen, Unterstützung bei der Bewerbung und
Stellenakquise, Abklärung von Zuschussmöglichkeiten.
Ansprechpartnerin: Birgit Bucher, Diplom-Sozialpädagogin -
Sprechzeiten, Montag – Freitag unter������������������������� 02641/205225
oder unter b.bucher@bb-saffig.de
SKFM – Katholischer Verein für soziale Dienste
für den Landkreis Ahrweiler e.V.
Betreuungsverein – Beratung von ehrenamtlichen Betreuern,  
Information zu Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung, Ehlin-
ger Straße 47, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Tel. 02641/201278,
Fax 02641/202421, Internet: skfm-ahrweiler.de,
E-Mail: info@skfm-ahrweiler.de, Ansprechpartner: Herr Seeger
Kreuzbundgruppen für den Kreis Ahrweiler e.V.
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft für Suchtkranke und Angehörige
Ab 1.4.2018 im Haupthaus und im Flachbau hinter dem Bahnhof der
Geschäftsstelle des Caritasverbandes, Bahnhofstr. 5, Ahrweiler

SOZIALE DIENSTE

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 
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Büro und Begegnungsstätte BNA-AW������������������02641/2077969
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr, 9-13 Uhr, zus. Mo, 14-16 Uhr u. Mi., 14-17 Uhr
Hospizlicher und palliativer Beratungsdienst
Mo.-Fr.: 9-18 Uhr; Sa. und So.: Anrufbeantworter��02641/359391
Hospiz im Ahrtal:�����������������������������������������������������02641/918750

HOSPIZ-VEREIN RHEIN-AHR E.V.

Ahrtalstraße 5, 53501 Grafschaft-Ringen, Publikumszeiten Rat-
haus: montags bis freitags, tgl. 8.30-12.00 Uhr; nachmittags 
nach Vereinbarung; Öffnungszeiten Bürgerbüro: montags bis 
freitags, tgl. 7.30 bis 12.00 Uhr und montags bis donnerstags, 
13.00 bis 16.00 Uhr; Publikumszeiten Bauhof: montags bis frei-
tags, tgl. 8.30-12.00 Uhr, donnerstags, 14.00-15.30 Uhr; Grün-
schnittannahme des Bauhofs: montags bis freitags, 8.00-12.00 
Uhr und montags bis donnerstags, 14.00 bis 15.30 Uhr, 
samstags, 10.00 bis 13.00 Uhr���������������������������������02641/80070

GEMEINDEVERWALTUNG GRAFSCHAFT

Erdgasversorgung
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG,
ein Unternehmen der evm-Gruppe������������������������� 0261/2999-55
Stromversorgung Störungs-Hotline
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG, 
ein Unternehmen der evm-Gruppe.........................0261/2999-54

ENTSTÖRDIENST BEI NOTFÄLLEN UND
TECHNISCHEN STÖRUNGEN

Lebenshilfe Kreis Ahrweiler 
www.lebenshilfe-ahrweiler.de
Geschäftsstelle Verein
Vereinsanschrift / Verwaltungssitz Sinzig
Pestalozzistraße 7, 53489 Sinzig������������������������� 02642/985353-0
E-Mail: geschaeftsstelle@lebenshilfe-ahrweiler.de
Jugendhilfe�����������������������������������������������������������02642/9853539
E-Mail: j.knauf@lebenshilfe-ahrweiler.de
Ambulante Hilfen
Begegnungs- und Beratungszentrum
Am Kaiserplatz 11, 53489 Sinzig���������������������������02642/9853534
�������������������������������������������������������������������������� 02642/998437-11
E-Mail: c.rolniczak@lebenshilfe-ahrweiler.de
E-Mail: offene-hilfen@lebenshilfe-ahrweiler.de
Familienunterstützender Dienstag���������������� 02642/998437-11
E-Mail: offene-hilfen@lebenshilfe-ahrweiler.de
Besondere Wohnformen 
(Stationäre Angebote)�����������������������������������������02642/9853533
E-Mail: m.rotsch@lebenshilfe-ahrweiler.de
Lebenshilfehaus Standort Rolandseck
Bonner Str. 59, 53424 Remagen-Rolandseck
Lebenshilfehaus Standort Hohenleimbach
Auf der Heeg 2, 56476 Hohenleimbach

LEBENSHILFE KREISVEREINIGUNG
AHRWEILER E.V.

An Werktagen wird die truppenärztliche Versorgung der Solda-
ten im Landkreis Bad Neuenahr-Ahrweiler durch das FachSanZ 
Bonn wahrgenommen.
Erreichbarkeit: Fachsanitätszentrum Bonn, BMVg Hardthöhe,
Pascalstr. 10s, 53125 Bonn��������������������������Tel.: 0228/5504-3777
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 7:00 Uhr bis 11:30,
Neukrankmeldung bis 7:30 Uhr
An dienstfreien Tagen wird auf das Fachsanitätszentrum
KÖLN-WAHN verwiesen.
Erreichbarkeit: Luftwaffenkaserne KÖLN-WAHN,
Flughafenstr. 1, 51147 Köln��������������������������������� 02203/908-3584

SOLDATEN

Jugend-Hilfe-Verein
L.o.S. – Leben ohne Schulden
Schuldenprävention, Schuldnerberatung für Menschen bis 35 Jahre 
Einzeltermine nach telefonischer Absprache unter....... 02641/9119559
oder E-Mail: los@jhv-aw.de

JUGEND-HILFE-VEREIN

Wasserversorgung/Abwasserentsorgung
Bereitschaftsdienst der REMONDIS EURAWASSER GmbH
Robert-Koch-Straße 8, Grafschaft-Gelsdorf��������������� 02225/839380

WASSER/ABWASSER

Infogruppe jeden Dienstag um 19.45 Uhr (Flachbau)
Offene Frauengruppe jeden letzten Freitag im Monat von 18 bis 20
Uhr (Flachbau), tagsüber von 10 bis 18 Uhr: ..............0179/8778113
www.kreuzbundaw.de
Hilfe Telefon „Gewalt gegen Frauen“��������������������� 08000/116 016
www.Hilfetelefon.de
Elternkreis drogengefährdeter Jugendlicher
��������������������������������������������������������  0163/2702747, 02641/8904763
https://www.elternkreis-suchtkranker-kinder-und-jugendlicher.de/kontakt
Infothek-Termine Runder Tisch
SV Gesundheitsschulung e.V. im Rahmen der Bewegungskampag-
ne der LZG Rheinland-Pfalz, Gemeindehaus Oberwinter, 
Hauptstr. 75���������������������������������������������� Infotelefon: 0170/1631522
Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW)
Ortsverband Ahrweiler, Sebastianstr. 122, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler,
OV-Ahrweiler@thw.de, www.thw-ahrweiler.de�������������� 02641/31705
Anonyme Alkoholiker
Meeting jeden Dienstag, 18 Uhr im Gemeindesaal der Friedens- 
kirche, Burgunderstraße 2 in Bad Neuenahr-Ahrweiler
Rückfragen: Willi Müller ��������������������������������������������  0171/2109572, 
oder Norbert�������������������������������������������������������������  0151/62514212
AL-Anon-Angehörigengruppe
Meeting jeden Dienstag, 18 Uhr im Gemeindesaal der Friedens- 
kirche, Burgunderstraße 2 in Bad Neuenahr-Ahrweiler
Rückfragen: Willi Müller���������������������������������������������  0171/2109572, 
oder Norbert�������������������������������������������������������������  0151/62514212
Verwaiste Eltern Rhein-Ahr-Eifel e.V 
Irmhild Langen, E-Mail: i.langen@aol.com, Josefine Bonn, 
E-Mail: bonn@beisigerland.de������������������������������������� 0178/2390346
Landesprogramm Gemeindeschwesterplus
Kostenlose Beratung für Seniorinnen und Senioren, die nicht 
pflegebedürftig sind. Auf Wunsch Hausbesuch.
Bahnhofstr. 5, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
���������������������������������������������� 02641/759860, Mobil: 0151/18603330
E-Mail: Gemeindeschwester@caritas-ahrweiler.de
Beratungsstelle Neue Chancen
(Orientierung, Information, Individuelle Beratung
für berufliche Wiedereinsteiger/innen), Marktplatz 7,
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler���������������������������������� 02641/900419
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.
Beratung für an Krebs erkrankte Menschen und ihre Angehörigen.
Außendienst des Informations- und Beratungszentrums Koblenz in der 
Gemeinschaftspraxis für Hämatologie und Onkologie Rhein Ahr in Bad 
Neuenahr, Dahlienweg 3 und in Remagen, Am Anger 1 Termine nach 
Vereinbarung. Die Beratung ist kostenfrei............................0261 / 988650
E-Mail: koblenz@krebsgesellschaft-rlp.de, www.krebsgesellschaft-rlp.de

Kehrbezirk Ahrweiler VI
Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger Winfried Schneider
���������������������������������������������� 02643/9029050, Mobil: 0177/7935200
�����������������������������������������������E-Mail: schorni.schneider@t-online.de
Ortsbezirke: 
Bölingen, Eckendorf, Gelsdorf, Lantershofen, Ringen, Vettelhoven
Kehrbezirk Ahrweiler XIII
Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger Reiner Ockenfels
������������������������������������������������ 02641/903053, Mobil: 0178/6389337
���������������������������������������������������������������E-Mail: feger.ok@gmail.com
Ortsbezirke: Beller, Bengen, Birresdorf, Karweiler, Leimersdorf, Nie-
derich, Nierendorf, Oeverich
Kehrbezirk Ahrweiler XV
Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger Achim Nietgen
������������������������������������������������ 02643/941400, Mobil: 0175/5224988
�����������������������������������������������������E-Mail: achim.nietgen@t-online.de
Ortsbezirke: Esch, Holzweiler

BEZIRKSSCHORNSTEINFEGER



Seite 28	 Grafschafter ZEITUNG� Nr. 32/2026

TYPISCH 
KÖLSCH

FÖRDERVEREIN DES FESTAUSSCHUSS KARNEVAL BAD NEUENAHR-AHRWEILER

Das Benefiz-Open-Air des FAK
Das Benefiz-Open-Air des FAK

Kostüme willkommen!Kostüme willkommen!

D O M S T Ü R M E R
MO-TORRES • MÄTROPOLIS 
FIASKO • STADTRAND
AUERBACH • VEEDEL FOR 12 

AM APOLLINARIS
STADION
BAD NEUENAHR

EINLASS
14.00 UHR
BEGINN
15.00 UHR8.8.

Erwachsene 39 d · Pänz (6-14 J.) 12 d · Pänz (bis einschl. 5 J.) frei

TICKETS UNTER 0157 306 114 28

www.ahbabaheiwa.de

Weil´s um mehr 
als Geld geht.

www.ksk-ahrweiler.de

 Sparkasse

 

 
   

 
 

A+GmbH & Co.KG
HACHENBURG

 

 
   

Ihr Planungsbüro
für Architektur

 
 

Mit freundlicher Unterstützung


